
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
Körung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 224.

Amkliches

Publikations- Organ

für Amts und

Gemeinde-Hehörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den T Millt
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im VReklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und kabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten

Telegr.Adreſſe: Zeitung Anngaburgbezhalle.
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Donnerstag, den 24. Mai 1928.
e

I. Jahrg.

Angeahnte Fahrtmöglichkeiten.

Verſuche in Berlin.
Zum erſtenmal wurden Verſuche mit dem neukon

ſtruierten Raketenauto oder richtiger Raketenwagen auf der
Berliner Autobahn Avus am Mittwoch öffentlich vor
geführt. Die Vorführung durch den Konſtrukteur Fritz
von Opel gelang ohne Zwiſchenfall. Sie rief großes
Staunen und Anerkennung bei den Zuſchauern hervor.
Fritz von Opel ſtartete mit dem Wagen um 10,45 Uhr und
durchfuhr die Bahn mit einer Höchſtgeſchwindigkeit von
über 195 Kilometer. Um nicht Unbeteiligte zu gefährden,
war der Start 100 Meter von der Tribüne entfernt verlegt
worden. Die geladenen Gäſte und die Anwohner nahmen
den Ablauf durch plötzliche ſtarke Detonationen wahr.
Gleich darauf ſauſte der Wagen auch mit einem rieſigen
Feuer und Rauchſchweif vorbei. Unter den geladenen
Gäſten befanden ſich u. a. Reichsernährungsminiſter
Schiele, Reichsfinanzminiſter Köhler, Staatsſekretär
Zweigert vom Reichsinnenminiſterium, Staatsſekretär
Meißner, Major von Hindenburg, Staatsſekretär Kum-
bier von der Reichsbahn, der preußiſche Jnnenminiſter

Srzeſrſti, Poltzeipräſivent Zärgiebel ſawte der Reiche
kommiſſar für die öffentliche Ordnung, Künzer.

Bei der zweiten Vorbeifahrt an den Tribünen, wo
Herr von Opel die letzten Raketen entzündete, ſchätzte man
die Geſchwindigkeit auf etwa 200 Stundenkilometer
während einer Dauer von 45 Sekunden. Der ganze Ver
ſuch dauerte etwa zwei Minuten

Fahrten in den Weltraum?
Vor dem Beginn der Fahrtverſuche verbreitete ſich

Geheimrat Schütte über die Bedeutung des neuen Fort
bewegungsmittels und die Möglichkeiten, welche durch die
weitere Entwicklung nahe gerückt werden können

Geheimrat Schütte bekonte auch vom wiſſenſchaftlichen
Standpunkt aus, daß wir wahrſcheinlich an einem Wende
punkt in der Entwicklung des modernen Weltverkehrs ſtehen.
Man dürfe aber die Hoffnungen auf die neue Erfindung zu

200 Stundenkilometer im Raketenwagen.
erſt nicht überſpannen, ver vevorſteyenve Kongreß ver Wiſſen-
ſchaſtlichen Geſellſchaft für Luftfahrt werde ſich mit der Be
deutung der Rakete für einen Weltraumflug befaſſen. Wenn
das Raketenflugzeug Tatſache geworden ſei, dann werde man

Newyork von Berlin aus in fünf Stunden
erreichen können. Fritz von Opel erläuterte, wie ſich die
Erfinder den weiteren Fortgang ihrer Arbeiten denken. Als
zweite Etappe der Entwicklung wird ein gleicher oder ähnlicher
Wagen zu einem Angriff auf den Geſchwindigkeitsweltrekord
eingeſetzt werden, der auf 333 Kilometer ſteht. Dieſer Angriff
muß aber aus Mangel an geeigneten Straßen auf Eiſen
vahnſchienen ſtattfinden. Auch dieſe Verſuche ſollen nur
zeigen, daß alle Leiſtungen auf der Erde von Raketen glatt
übertroffen werden können und daß im Gegenſatz zu anderen
motoriſchen Mitteln der Wirkungsgrad der Rakete mit ſteigen
der Geſchwindigkeit nicht abnimmt, ſondern wächſt. Ferner
wird ein Motorrad konſtruiert, das den auf etwa 190 Kilo
meter ſtehenden Weltrekord für Motorräder brechen ſoll. Von
der dritten Etappe ab wird das

Problem des Fluges
in Angriff genommen werden, um Flugzeuge mit 300 bis
400 Kilometer Geſchwindigkeit fliegen zu laſſen. Die vierte
Etappe wendet ſich der Höhenſorſchung zu. Gleichzeitig ſollen
Tiere wachſender Größe in die Stratoſphäre (oberhalb der

Erdatmoſphäre) hinufgeſchickk werden, datnit feſtgeſtellt wird
ob vielleicht unbekannte ſchädliche Strahlen den Höhenflug
menſchlicher Organismen aufhalten können. Die fünfte Etappe
ſoll dann den Ubergang zu bemannten Raketen bringen und
dann ſoll in der ſechſten Ekappe das

für Höhenflugzwecke geeignete Flugzeug
geſchaffen werden, das Höhen von 20 bis 30 Kilometer und

Geſchwindigkeiten jenſeits der 1000- Kilometer Grenze erreichen
ſoll. Daran würden ſich Fernflüge über dem europäiſchen
Feſtland anſchließen. Die Erfinder glauben, daß es im Bereich
der Möglichkeit liegt, einen Flug um die Erde in weniger als
einem halben Tag zurückzulegen. Die ſiebente und letzte
Etappe ſoll dann der fortwährenden Steigerung der Geſchwin-
digkeit und der erreichbaren Höhen gelten. Hier bietet ſich
dann vielleicht die Möglichkeit zu dem berühmten Welt
raumſchiff. Für die ſechſte und ſiebente Etappe rechnete
man urſprünglich mit einer Friſt von 15 bis 20 Jahren. Ein
überraſchender Fortſchritt in der Arbeit, der vor acht Tagen
eintrat, Käßt aber auf höchſtens ſechs Jahre rechnen.

Der Zuſammentritt des Preußiſchen Lanötages.
Wer wird Präſident?

Der neue Preußiſche Landtag wird vorausſichtlich in
der Woche vom 11. bis 16. Juni
Termin wird der 12. Juni genannt. Ein früherer Termin
wird ſchon deshalb nicht in Frage kommen können, weil
die endgültige Feſtſtellung über die Zuſammenſetzung noch
längere Zeit in Anſprüch nehmen wird. Jnsbeſondere
muß abgewartet werden, ob ſich bei Doppelmandaten die
in Frage kommenden Abgeordneten für die Landesliſte

oder für den Wahlkreis entſcheiden. Erſt wenn völlige
Klarheit beſteht, wird die Staatsregierung den Termin
für die erſte Sitzung des Landtags ſeſtſetzen können.

Landtagspräſident Bartels iſt aus BadenBaden zu
rückgekehrt; ſein Geſundheitszuſtänd hat ſich erheblich ge
beſſert. Da die Sozialdemokraten als ſtärkſte Fraktion
auch im neuen Landtag den Präſidenten ſtellen werden,
bleibt es abzuwarten, ob Bartels mit Rückſicht auf ſeinen
Geſundheitszuſtand auch für den neuen Landtag in Frage
kommt. Sollte das nicht der Fall ſein, ſo wird die ſozial
demokratiſche Fraktion, wie aus parlamentariſchen
Kreiſen verlautet, den Abgeordneten Leinert nominieren
der ja bereits früher Landkagspräſident geweſen iſt

Die bayeriſchen Landtagswahlen.
Nach dem jetzt vorliegenden vorläufigen amtlicheErgebnis der Landtagswahlen in Bayern r ſich e

neue Landtag folgendermaßen zuſammenſetzen:
Sozialdemokraten 34 MandateDeutſchnationale 13
Deutſche Volkspartei 4
Kommuniſten 5Bayeriſche Volkspartei 46
Nationalſozialiſten 9
Bayeriſcher Bauernbund 17

Da die Mandatsverteilung in den einzelnen Fällen
nur auf ſehr geringen Zahlenunterſchieden beruht, können
ſchon ganz geringfügige Abweichungen bei der endgültigen
Feſtſtellung der Ergebniſſe wie das zum Teil unvermeid
lich iſt, zu einer Veränderung der Ergebniſſe um ein oder
das andere Mandat führen. Bei den Ergebniſſen des
Bayeriſchen Bauern und Mittelſtandsbundes treten ver
ſchiedene Unterſchiede in den Kennworten zutgge. Das

kann unter Umſtänden dazu führen, daß es im Landtags
wahlausſchuß zu einer Anderung des Ergebniſſes kommt.

Da dieſes Ergebnis die mukinaßliche Verteilung der
Reſtſitze der Landtagsmandate einſchließt, haben die So
Zialdem kraten mit einem Gewinn von neun, die Deutſch
Iatonalen mit einem Gewinn von einem, die Deutſche
Volkspartei von zwei, die Nationalſozialiſten von drei
und der Bauernbund von fünf zu rechnen.

Die Bayeriſche Volkspartei wahrt ihren Beſitzſtand.
Der Völkiſche Block verliert ſämtliche zwölf, die Kommu
niſten verlieren zwei und die Demokraten drei Mandate

Zum Nordpol geſtartet.
Die „Jtalig“ unterwegs.

General Nobile ſtartete mit der „Jtalig“ von Kings
bay aus bei klarem Wetter und Sonnenſchein. Das Luft
ſchiff ſoll in gerader nördlicher Linie etwa bis zum
83. Breitengrade geführt werden und wird dann Richtung
auf den Nordpol nehmen. Die Expedition wird diesmal
82 Stunden dauern

Der General will ſich nun eventuell ſelbſt mit einem
kann der Beſatzung am Pol von Bord vegeben, um dort

meteorologiſche Feſtſtellungen zu machen.
reDer neue Kreuzer „Köln“.

Stapellauf in Wilhelmshaven.
Auf der Wilhelmshavener Marinewerft fand der

Stapellauf des vierten neuen Kreuzers der Reichsmarine
ſtatt. An dem Stapellauf nahmen zahlreiche Gäſte aus
dem ganzen Reiche teil. Unter anderen waren erſchienen
der Reichswehrminiſter Gröner, Reichsjuſtizminiſter
Hergt, Reichsfinanzminiſter Köhler und die Staats
ſekretäre der Reichskanzlei, des Reichsfinanz- und des
Reichsverkehrsminiſteriums; außerdem der Chef der
Marineleitung, Admiral Zenker, der Chef der Heeres
leitung, General Heye, und weitere politiſche Perſönlich
keiten aus den deutſchen Staaten.

Oberbürgermeiſter Dr. Adenauer aus Köln hielt
die Taufrede. Dr. Adenauer ſagte u. a. „Auf Anordnung
unſeres hochverehrten Reichspräſidenten ſoll dies Schiff
den Namen „Köln“ erhalten, zu Ehren und zur Erinne-
rung an das alte heilige Köln. So wie dieſe Stadt ſeit
zwei Jahrtauſenden den Stürmen der Zeit getrotzt hat,

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Auf der Berliner Autobahn Avus wurden Verſuchsfahrten

mit dem neuerfundenen Raketenwagen mit großem Erfolg
öffentlich vorgeführt

Jn Berlin wurden 26 polniſche Kommuniſten, die ſich zu
geheimen Beratungen zuſammengefunden hatten, von der Po
lizei überraſcht und verhaftet.

General Nobile iſt erneut zum Nordpolflug geſtartet und
will perſönlich bei günſtigem Wetter am Pol landen.

Jn Harlan (Nordamerika) ereignete ſich eine neue Berg
werkserploſion. 25 Bergleute werden vermißt und gelten als
verſchüttet.

ſollſt du den Wogen und Stürmen des Meeres trotzen,
follſt auf ſeinen Fluten die deutſche Heimat und die deutſche
Küſte ſchirmen und hüten!“

Die Taufe ſelbſt wurde vollzogen von der Witwe des
mit der erſten „Köln“ am 28. Auguſt 1914 in der Deutſchen
Bucht untergegangenen Kommandanten, Fregattenkapitän
Meidinger, die folgende Worte ſprach: „Was du ererbt
von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu beſitzen. Auf
Befehl des Herrn Reichspräſidenten taufe ich dich auf den
Namen „Köln“.

Darauf ging der Stappellauf glatt vonſtatten.

Nachleſe von der Wahl
Die Stimmen der Frauen e

Jn einer Anzahl deutſcher Städte hat män aus ſtati
ſtiſchen Gründen Frauen und Männer am 20. Mai ge
trennt wählen laſſen. Aus Berlin liegt das Abſtimmungs-
ergebnis darüber noch nicht vor, dafür aber aus Magde-
burg, Hagen, Darmſtadt, Eiſenach und Jeng. Jn
Magdeburg gab es rund 17000 wahlberechtigte
Frauen mehr als Männer. Bei einer Verhältnisberech
nung der abgegebenen Stimmen ergab es ſich, daß dort
bei den Deutſchnationalen und bei der Deutſchen Volks
partei die Fraäuenſtimmen die Männerſtimmen prozentual
erheblich überwogen. Bei der Sozialdemokratie hielt ſich
der Zuwachs ungefähr in dem Verhältnis des über
gewichtes der wahlberechtigten Frauen über die Männer
Jn Hagen war das Bild ähnlich. Jn Darmſtadt
Und in Jena ſiel als charakteriſtiſch auf die Vorliebe der
Frauen für die Splitterparteien, beſonders für die Volks
rechtpartei und die Aufwertungspartei.

Die Wahlverluſte der Bayeriſchen Volkspartei.
Der Bayeriſche Kurier ſtellt feſt, daß die Bayeriſche

Volkspartei bei den Reichstagswahlen rund 150 000 und
bei den Landtagswahlen rund 120 000 Stimmen verloren
habe. Dieſe Einbuße ſei um ſo empfindlicher, weil die
S. P. D. annähernd 100 000 Stimmen gewonnen habe, der
Bauernbund beinahe 80 000.

Eberts Sohn Reichstagsabgeordneter.
Jm Wahlkreiſe Potsdam I ſind für die Sozialdemo

kraten 341 314 Stimmen abgegeben worden. Durch die
Hinzuz ung der Reſtſtin n aus dem Wahlkreis Frank
furt a Oder-Grenzmark e halten die Sozialdemokraten
in Pots n I ſechs Mandate Als ſechſter iſt Fritz Ebert
junior, der ältere Sohn des ſten Reichspräſidenten, ge
wählt; er wirkt als Che freut r der ſozialdemokratiſchen
Braändenburger Zeitung.

5 L sSchutz der Auslandsdeutſchen.
Bekenntnis zur Oſtmark

Auf der Eſſener Tagung des Deutſchen Schutzbundes
für das Grenz- und Auslandsdeutſchtum begrüßten Ver
treter der evangeliſchen und der katholiſchen Kirche die Ver
ſammlung und hoben hervor, wie ſehr ſich die Geiſtlichkeit
für die Rechte der nationalen Minderheiten einſetze.
Freiherr von Gayl (Königsberg) ſprach über

die Bedeutung des Oſtens in der deutſchen Volkspolitik.
Deutſche Volkspolitik, ſo führte er aus, muß ihr Antlitz
gegen Oſten richten, wenn ſie ihre Aufgabe erfüllen will
Grhaltung und Mehrung des geſamten deutſchen Volks
tunis Gelingt es, dieſe Politik erfolgreich durchzuſetzen,
ſo wird die Sonne aus dem Oſten auch über dem geſamten
deutſchen Volk wieder aufgehen!

Heutſch öſterreichiſche Landwirtſchaſt.

Vereinheitlichung gefordert
Im weiteren Verlauf der Beratungen der öſterreichiſch-

tſchen land wirtſchaftlichen Arbeits gemeinſchaft ſprach der
Wiener Hochſchulprofeſſor Dr. Kaſerer über die Aufgaben
der landi wirtſchaftlichen Hochſchulerziehung für die Förderung
der Laänd wirtſchaft. Er forderte eine Angleichung der Hoch



ſchulausbildung an die am ſtärkſten in Fluß befindliche Ent
wicklung der land wirtſchaftlichen Praxis Dabei wünſchte er
beſondere Berückſichtigung der ländlichen Eigenart bei der
Vorbildung der land wirtſchaftlichen Beamten, die volkstümliche
Kulturaufgaben auf dem Lande zu erfüllen hätten.

Profeſſor Dr. Ritter Berlin beſchäftigte ſich mit der
Studienangleichung zwiſchen Hſterreich und dem Reich. Heute
beſtünden bereits weitgehende Möglichkeiten zum Studenten
austauſch. Jn erſter Linie müßte aber bei dem beiderſeits ge
wünſchten Ausbau des land wirtſchaftlichen Hochſchulweſens
e im Sinne der Vereinheitlichung vorgegangen
werden.

Den Schlußvortrag hielt Sektionschef Ha a ger Wien
über die Entwicklung der bodenpolitiſchen Rechtsordnung in
Sſterreich. Er entwickelte dann beſonders die auch für das
Reich vorbildliche Arbeit der Zuſammenlegung im Wege der
Flurbereinigung und der beſonders dazu geſchaffenen Agrar
behörde Ausgezeichnet bewährt habe ſich das während des
Krieges geſchaffene Grundverkehrsgeſetz, das der Freizügigkeit
im Verkehr mit land wirtſchaftlichen Grundſtücken gewiſſe volks
wirtſchaf ſche Grenzen ſetze.

Die glieder der deutſchöſterreichiſchen land wirtſchaft
lichen Ark gemeinſchaft wohnten am Abend im Klub der
Land und érſtwirte einen Vortrag von Profeſſor Dr. Zari
bnicky über Seitgemäße Feldwirtſchaft“ bei. Mittwoch wurde
unter Führung der vurgenländiſchen Landesregierung eine
Beſichtigungsfahrt durch das Burgenland unternommen

Deutſcher Verteidiger in Moskau abgelehnt
Eröffnung der Beweis aufnahme

Der Antrag des Deutſchen Metallarbeiterverbandes, den
deutſchen Rechtsanwalt Munte als Verteidiger für den An
geklagten Meyer im Moskauer Jngenieurprozeß zuzulaſſen,
wurde vom Gericht abgelehnt. Der Staatsanwalt erklärte,
daß gegen die Zulaſſung keine ſachlichen, ſondern nur ſor
niale Bedenken vorlägen, da nur ruſſiſche Gewerkſchaften das
Recht hätten, Verteidiger zu verlangen

Die Ablehnung des Rechtsanwalts Munte bedeutet in
ſofern eine Enttäuſchung, als den e e Werten allgemein
nach e e Geſetz die Beſtellung eines Verteidigers ein
geräumt wird.

n a 5Kommuniſtenverhaſtungen in Berlin.
Eine polniſche Vereinigung.

Die Politiſche Polizei ſtellte Dienstag abend feſt,
daß im Sitzungszimmer eines bekannten Lokals im Ber
liner Zentrum 26 polniſche Kommuniſten eine Be
ſprechung abhielten, die dem Wirt des Lokals als die
Sitzung eines Eſperantovereins angemeldet worden war.
Die Polen, die ſich größtenteils ohne polizeiliche Anmel
dung und ſonſtige Papiere in Berlin befanden, wurden
verhaftet. Jhre Vernehmung machte große Schwierig
keiten, da keiner von ihnen deutſch ſpricht.

Nach Mitteilung des Polizeipräſidenten wurde eine
ganze Menge Aktenmaterial vorgefunden und beſchlag
nahmt, das einer eingehenden Sichtung unterzogen wird.
Unter dieſem Aktenmateriagl befindet ſich auch ein Aufruf
des Zentralkomitees der Kommuniſtiſchen Partei
Polens an die deutſchen Kommuniſten. Außerdem
wurde noch eine große Geldſumme in amerikaniſcher
Währung beſchlagnahmt. Die anweſenden Perſonen, die
faſt alle im Beſitz von falſchen Päſſen und ohne Sichtver
merk und Einreiſeerlaubnis nach Deutſchland eingereiſt
ſind, wurden nach dem Poltzeipräſtdium gebracht. Sie
werden, falls nicht die Nachprüfungen einen weiteren
ſtrafbaren Tatbeſtand ergeben ſollten, wegen unerlaubter
Grenzüberſchreitung dem Richter vorgeführt werden.
Gleichzeitig wird die Frage ihrer Ausweiſung geprüft.

Vor dem Arteil im Autonomiſtenprozeß.
Der Reigen der Verteidiger.

Für den 23. Mai hatte man das Ende des Kolmarer
Autonomiſtenprozeſſes vorausgeſagt, aber es hat ſich im letzten
Augenblick herausgeſtellt, daß man nicht ſo raſch fertig werden
kann und daß man noch einen oder zwei Tage länger „ſitzen
muß. Aber der Schluß der Woche dürſte auf jeden Fall autch
den Schluß dieſes Gerichtsdramas bringen. Einſtweilen
ſprechen immer noch Verteidiger der Angeklagten; ihre Zahl
iſt groß und nach ihnen dürften mit Schlußbetrachtungen auch
noch die Angeklagtgen zu Worte kommen. Unter den Ver
digern machte Fournier, der ja eigentlich „ausgeſchloſſen“
iſt, aber trotzdem mittat, den tiefſten Eindruck. Nach ihm ſprach
der Straßburger Rechtsanwalt Klein, der den Geſchworenen
zu bedenken gab, daß es in dieſem Prozeß

keine Verbrecher, ſondern nur Opfer
gebe. Man ſollte ſich hüten, Märtyrer zu ſchaffen. Auf Klein
folgte der korſiſche Rechtsanwalt Talmiere, der den Ge
neralſtaatsanwalt darauf aufmerkſam machte, daß es zwiſchen
Frankreich und dem immer wieder in die Debatte gezogenen
Deutſchland ſo etwas wie einen Locarnovertrag gebe. Darauf
trat der bretoniſche Verteidiger Rechtsanwalt Feillet als
Vertreter der bretoniſchen Minderheit in Frankreich warm für
das Minderheitsrecht der Elſäſſer ein.

Politiſche Rifndſchau
Deutſches Reich

Dr. Beneſchs Berliner Verhandlungen
Mittwoch hatte der in Berlin weilende ſſchecho

ſlowakiſche Außenminiſter Dr. Beneſch eine abſchließende
Unterhaltung mit dem Staatsſekretär von Schubert über
deutſchetſchechiſche Fragen. Wie verlautet,
wurden die Fragen der Markprioritäten und des tſche
chiſchen Arbeitsmarktſchutzgeſetzes beſprochen. Jm An
ſchluß an die Unterredung fand ein Frühſtück beim
Staatsſekretär von Schubert ſtatt.
Gegen EupenMalmedys Vergewaltigung.

Jn einer von verſchiedenen politiſchen Gruppen
Eupens abgehaltenen Verſammlung wurde einmütiger
Proteſt erhoben gegen die diktatoriſche Geſetzesmacherei,
mit deren Hilfe die Regierung die Bevölkerung von
Eupen und Malmedy entgegen allem demokratiſchen
Brauch vergewaltigt. Die Verſammlung erklärte daß die
Maßnahmen der Regierung einen Akt der Unterdrückung
demokratiſcher Rechte darſtellen und keinen anderen Sinn
haben könnten, als die Tür zu öffnen, um das von
Deutſchland abgeriſſene Gebiet beliebig unter Ausnahme
ſtellen zu können. Gegen dieſe Vergewaltigung, gegen
dieſe Unterdrückungsmaßnahmen, gegen dieſe Entrechtung
erhebt die Bevölkerung die Stimme ihres berechtigten

Proteſtes in gleicher Weiſe, wie ſie es gegen die Ab
ſtimmungskomödie nach der Annexion getan hat, und wird
weiter proteſtieren.
DeutſchBulgariſche Geſellſchaft.

Jn der dieſer Tage abgehaltenen Mitgliederverſamm
lung der DeutſchBulgariſchen Geſellſchaft in Berlin, die
nach längerer Pauſe wieder ihre Tätigkeit aufnimmt,
wurden in den Vorſtand Geheimrat Profeſſor Paul
Lindenberg und General P. Gantſchew ſowie in das
Direktorium eine Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten
aus wiſſenſchaftlichen, literariſchen, künſtleriſchen und
wirtſchaftlichen Kreiſen gewählt. Der Verein will ſeine
alten Beziehungen zu Bulgarien wieder aufnehmen und
ſie in jeder Weiſe kulturell zu fördern ſuchen.

Griechenland.
Rücktritt der Regierung.

Jn Griechenland iſt infolge von Parteizerwürfniſſen
abermals eine Regierungskriſe eingetreten. Man nimmt
allgemein Venizelos, der ſich jahrelang dem poli
tiſchen Leben ſcheinbar fernhielt, als kommenden Mann
an. Die Kammer hat ihre Arbeiten für die Dauer der
Regierungskriſe eingeſtellt. Venizelos erläßt eine Pro
klamation an das Volk, in der er ſeinen Entſchluß kund
gibt, in das politiſche Leben zurückzukehren. Jn der Pro
klamation heißt es, daß alle Verſuche der Rückkehr zu
einer militäriſchen Diktatur für immer unmöglich gemacht
werden müßten. Er betont, daß er ſein Regime vor allen
Angriffen der Royaliſten werde zu ſchützen wiſſen. Er
werde eine gemäßigte Politik verfolgen und die Richt-
linien der Außenpolitik wolle er in keiner Weiſe ändern.

Aus In und Ausland
Berlin. Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichsrats

ſtimmte dem Antrag zur Erhebung des Verfaſſungstages zum
Nationalfeiertag zu. Die Vollverſammlung des
Reichsrats dürſte den Antrag am Donnerstag endgültig
verabſchieden.

Berlin. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
hat ſich der preußiſche Handelsminiſter damit einperſtanden
erklärt, daß die an den Seminaren für techniſche Lehrerinnen
beſchäftigten Turnlehrerinnen ſortan die Amtsbezeichnung
„Durn und Sportlehrerin“ erhalten. Der Zuſatz
„Seminarlehrerin“ fällt alſo fort.

Berlin. Die Stadt Berlin hat mit einem amerikaniſchen
Bankenkonſortium unter Führung des Bankhauſes Brown
Brothers u. Co., Newyork, eine Auslandsanleihe über 15 Mil
lionen Dollar abgeſchloſſen.
Enmden. Jnſolge der Ungültigkeitserklärung der Wahl
des kommuniſtiſchen Buregus der Bürgerſchaft fand eine
Neuwahl ſtatt. Zum Wortführer wurde ein Vertreter des
Ordnungsblocks, Dr. Hoppe, zum ſtellvertretenden Wortführer
ein Sozialdemokrat, zum 1. Schriftführer ein Kommuniſt, zum
2. Schriftführer ein Mitglied der Liſte der Mitte gewählt

London. Das Oberhaus nahm in zweiter Leſung mit
144 gegen 35 Stimmen die Vorlage an, die den Frauen von
21 Jahren ab das gleiche Wahlrecht gibt, das die Männer
beſitzen

Teheran. Das Parlament nahm einen Geſetzentwurf an,
der beſtimmt, daß in den nächſten ſechs Jahren etwa hundert
perſiſche Studenten an europäiſchen Univerſitäten zu
Studien entſandt werden ſollen.

Neue Opfer der Phosgenkataſtrophe.
Erklärung der Firma Stoltenberg.
Noch immer wird die Hamburger und Wilhelms-

hurger Feuerwehr aus Anlaß von Phosgengasvergiftun
gen um Hilſe gebeten, da ſich noch bei 10- le Perſonen
Vergiftungserſcheinungen zeigten. Die Erkrankten ſind
teils im Krankenhaus Harburg, teils im Krankenhaus
St. Georg in Hamburg untergebracht. Außer den bisher
gemeldeten 10 To des fällen ſind weitere Todesfälle
nicht bekanntgeworden.

Für die Sitzung der Hamburgiſchen Bürgerſchaft ſind
an die Polizeibehörde ſeitens der Demokraten und der
Sozialdemokraten Anfragen über die Phosgenkataſtrophe
eingegangen.

Die Firma Stoltzenberg, die Herſtellerin des
Gaſes, gibt eine längere Erklärung heraus, in der es
heißt: Die Unterſuchungen ergaben, daß die Schweißſtelle
des in Frage ſtehenden Keſſels porös ſei und dunkle
Schlackenbildung zeigte.

Trotz dieſes Fehlers
hat der Keſſel am 25. Juni 1927 die amtliche Druckprobe
auf 22 Atmoſphären laut Keſſelpapieren ausgehalten.

Auf Verlangen des Gewerbegufſichtsamts
wurde der Firma die Zulaſſung zur Lagerung und Um
füllung des Phosgens nur unter ganz beſonders ſcharfen
Bedingungen gegeben. Die Erlaubnis war nur für die
Dauer eines Jahres erteilt und die Firma war ver
pflichtet, bis zum 30. September d. J.

ſämtliche Phosgenbeſtände aus dem Hamburger Ge
biet zu entfernen.

Der Tank, der Phosgen enthielt, wurde mit zwei weiteren
gleich großen Tanks auf dem Fabrikgelände erſt nieder
gelegt, nachdem die leeren Keſſel einer beſonderen Druck
probe unterzogen worden waren. Dieſe Prüfung ergab,
daß der Probedruck der zehnfachen Sicherheit des Druckes
entſprach, der von einer Füllung mit Phosgen überhaupt
erwartet werden konnte. Der Druck im Keſſel wurde

täglich fachmänniſch kontrolliert
und aus dieſen Kontrollen muß geſchloſſen werden, daß
die Druckverhältniſſe im Keſſel durchaus normal waren.
Nach Anſicht des Gewerbeaufſichtsamts hat die Unter
ſuchung des Keſſels auch keinesfalls das Ergebnis gehabt,
daß eine Exploſion des Keſſels durch Überdruck im Jnnern
erfolgt iſt. Vielleicht habe ſich im Laufe der Zeit an einer
Schweißſtelle

ein Materialfehler verhängnisvoll ausgewirkt.
Unterſuchungen, die die Behörde für Keſſeliüberwachung
darüber angeſtellt hat, ſind zurzeit noch nicht abge
ſchloſſen.Das Gewerbeaufſichtsamt verſichert, daß in Zukunft
die Möglichkeit einer Phosgengasentwicklung im ham-
burgiſchen Staatsgebiet nicht wieder gegeben ſein werde.
Die Firma Stoltzenberg mußte auch ihre übrigen Phosgen
vorräte in Zuſammenarbeit mit ſtaatlichen Behörden un
ſchädlich machen.

Hochbetrieb in HamburgerKrankenhäuſern

Die Giftgaskataſtrophe.
Die Hamburger Kriminalpolizei hat im Einverneh

men mit der Staatsanwaltſchaft eine Unterfuchung ein
geleitet, die ſich auf die direkte Entſtehungsurſache der
Exploſtonskataſtrophe wie auch auf die Lagerung der ver
ſchiedenen Tanks mit Phosgen, die noch auf dem Grund
ſtück der Firma Stoltzenberg ſtehen, erſtreckt Insbeſondere
beſchäftigt man ſich mit der Frage, wie man dieſe Tanks
ableiten oder ſonſt unſchädlich machen kann.

Schwierig dürfte der Abtransport nach einem
weniger gefährlichen Terrain ſein.

Von Wichtigkeit werden dazu die Meinungen der Sach
verſtändigen ſein, welche von der Hamburger Polizei von
auswärts erbeten worden ſind.
Nach den Phosgenvergiftungen herrſcht in den

Krankenhäuſern Hamburgs Hochbetrieb. 98 Perſonen mit
Vergiftungen ſind in Hamburg untergebracht, in Harburg
haben etwa 30, in Wilhelmsburg etwa 100 Erkrankte die
Krankenhäuſer aufgeſucht. Die Einwohner der verſeuchten
Straßenzüge, von denen vorübergehend etwa 350 in den
Auswandererhallen der Hamburg Amerika Linie Unter
kunft fanden, ſind jetzt in ihre Wohnungen Zurückgekehrt.

In der engliſchen Preſſe iſt auf das Giftgasunglück
bei Hamburg hin die Forderung auf eine

Unterſuchung durch den Völkerbund
geſtellt worden. Angeblich ſoll die Herſtellung von Phos
gengas durch den Verſailler Vertrag unterſagt ſein. Wie
hierzu von zuſtändiger Stelle mitgeleilt wird, iſt die Her
ſtellung von Phosgengas zu induſtriellen Zwecken laut
Artikel 8 des Kriegsgerätegeſetzes unter Aufſicht des
Reichswirtſchaftsminiſteriums geſtattet. Der Handel mit
Phosgengas iſt völlig freigegeben. Ob ein Verſtoß gegen
dieſes Geſetz vorliegt, muß erſt durch die Unterſuchung
feſtgeſtellt werden. Falls dies der Fall ſein ſollte, ſo wird
eine Beſtrafung der Schuldigen erfolgen.
Ein Wahnſinniger erſchießt zehn Kinder.

Schreckenstat in Spanien.
Ein ſpamſcher 26jähriger Bauernburſche lockte eine

Gruppe von kleinen Knaben und Mädchen aus dem Dorfe
heraus und dab dann zahlreiche Gewehrſchüſſe auf ſie ab,
durch die ſieben Kinder getötet wurden. Die Leichen ver
ſteckte er unter einem Strohhaufen. Außerdem wurden
ſechs Kinder ſchwer verletzt. Der Mörder eilte darauf
querfeldein und erſchoß unterwegs ein anderes Kind,
deſſen Leiche er unter Strauchwert verbarg.

Darauf kehrte er ins Dorf zurück, drang in den Hof
eines Hauſes ein und erſchoß eine Frau. Eine andere
Frau und ein kleines Mädchen verwundete er durch
Schüſſe. Durch Hiebe mit einem Beil kötete er die Ver
lehten. Er kehrte dann in ſeine Wohnung zurück, verließ
ſie aber bald wieder und flüchtete. Polizei und Dorf
bewohner haben die Verfolgung des Mörders aufgenom-
men. Der Mann leidet allem Anſchein nach an Ver
folgungswahnſinn.

Das Anterhaltungsprogra mm
des Wiener Sängerfeſtes.

Das 10. Deutſche Sängerbundesfeſt im Juli dieſes
Jahres wird deutſche Sänger aus allen Teilen der Welt,
Menſchen aller Geſellſchaftsſchichten, mit den verſchieden
artigſten Lebensgewohnheiten und Weltanſchauungen, in
Wien vereinigen. Um nun allen Feſtteilnehmern den
Aufenthalt in Sſterreich und Wien abwechſlungsreich zu
geſtalten, hat die Wiener Feſtleitung einen Vergnügungs
ausſchuß gebildet, der die Aufgabe hat, den Feſtgäſten die
kulturellen, baulichen und landſchaftlichen
Sehens würdigkeiten Sſterreichs vorzuführen
und durch Vergnügungen aller Art für Kurzweil und
Frohſinn zu ſorgen.

Die Wiener Theater bereiten aus Anlaß des Sänger-
bundesfeſtes Sonderaufführungen vor. Die Direktion des
Theaters an der Wien hat bereits zugeſagt, in dieſem ſo
wie im Stadttheater Meiſteroperetten in erſtklaſſiger Dar
bietung und glanzvoller Ausſtattung zur Aufführung zu
bringes.

Berliner Prosulktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

23.5 22. 5. 23. 5. 22.5.Weiz., märk. 262-265 262-265 Weizkl. f. Bln. 17,2 c
pommerſch. S S Rogkl. ſ. Bln. 19,0 19,0

Rogg., märk. 285-287 285-287 Raps Spommerſch. S F Leinſaat
weſtpreuß. S c Vikt.- Erbſen 48604860

Braugerſte 252-290 252-290 kl. Speiſeerbſ. 3538 35 38
Futtergerſte S Futtererbſen 25272527
Hafer, märk. 264-270 264-270 Peluſchken 24,0-24,524,0-245
pommerſch. c Z Ackerbohnen 28,024,0 28,0-24,0
weſtpreuß. S S Wicken 24-26,0 24-26

Weizenmehl Lupin., blau 14,015,0 14,015,0
p. 100 kg fr. Lupin., gelbe 15,0 16,0 15,0-16,0
Brl. br. inkl. Seradella 23,0-28,028,0-28,0
Sack (feinſt. Rapskuchen 18,8 19,018,8-19,0Mrk, ü Not 32,7-36,532,7-86,5 Lein kuchen 28,5-28,8 28,5-28,8

Roggenmehl Trockenſchtzl. 152-15.4 152-154
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 21,221,821,2-21,8
Berlin br. Torſml. 30,70 Sinkl. Sack 36,2-39,536,289,5 Kartoffelfleck. 25,4-26,025,4-26,0

Berliner Schlachtviehmarkt. Auftrieb: 2011 Rinder,
darunter 399 Ochſen, 617 Bullen, 995 Kühe und Färſen,
5000 Kälber, 5028 Schafe, 18 604 Schweine, zum Schlachthof
direkt ſeit letztem Viehmarkt 3182 Schweine, 104 Auslands
ſchweine. Verlauf: Bei Rindern, Kälbern und Schaffen
ruhig, bei Schweinen nach flottem Beginn flau. Preiſe-
Ochſen a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts
60 62, 6) ſonſtige vollfleiſchige 55—59, fleiſchige 49-—53,
d) gering genährte 43 47; Bullen a) 55-56, 51-54, c) 48
bis 50, d) 44 46; Kühe a) 47- 49, 6) 34-43, c) 26-30, d) 18
bis 22; Färſen a) 57 59, 6) 50 54, 42-46; Freſſer 36- 17
Kälber a) b) 72—82, c) 65- 78, 50 60; Schafe a) 80
bis 64, 52 58, c) 45 50, d) 30 40; Schweine a) 63 64,
b) 63 64, c) 62 64, d) 60 62, e) 56—59; Sauen 55- 57.

Schweine und Ferkelmarkt. Auftrieb: 168 Schweine, 199
Ferkel. Verlauf: wegen des geringen Auftriebes lebhaftes
Geſchäft bei anziehenden Preiſen. Es wurden gezahlt im
Engroshandel ſür Läuferſchweine, 6——8 Monate alt, 55-65
Mark, do. 4 6 Monate alt 42—55 Mark, Pölke, 3-4 Monate
alt, 26 2 Mark, Ferkel, 8- 12 Wochen alt, 18—26 Mark. 20.
6—8 Wochen alt 11-18 Mark.
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Kreisſynode in Annahurg, Mittwoch, den 23. 5. 1926.

Punkt 10 Uhr begann heute im Goldenen Ring, unter
dem Vorſitz des Herrn Superindentur-Verwalters, Profeſſor
Reſch-Annaburg, die diesjährige Kreisſynode, eingeleitet
durch eine packende Anſprache des Herrn Pfarrer Schäfer
Ploſſig, in der er die Aufgabe des Chriſten betonte, auf
Hoffnung hin zu arbeiten. Nach den einleitenden Ge
ſchäften Verpflichtung und Begrüßung neuer Mitglieder),
wurde die Zahl der Anweſenden mit 54 Perſonen als be
ſchlußfähig feſtgeſtellt. Der nun folgende Jahresbericht
des Herrn Vorſitzenden bot viel Neues, ſo die Beſtätigung,
daß demnächſt die Superintendentur in Jeſſen ins Leben
treten wird, vielleicht im Auguſt d. J. Dann erfolgt auch
die Angliederung mehrerer Gemeinden des dann fortfallen
den Kirchenkreiſes Zahna, z. B. von Oehna, Seydg u, g.
Neu beſetzt wurden in unſeren Kirchenkreiſen die Pfarr
ſtellen in Prettin, Rade, Jeſſen 2, nicht beſetzt ſind jetzt
Löben, Prettin 2, Schweinitz 2, in letzterem wirkt in Ver
tretung Herr Pfarrer Springborn. Der am 8 Januar in
Annaburg gehaltene erſte Kreiskirchentag erfreute ſich eines
ſehr guten Beſuches; der Termin des nächſten ſoll erſt noch
beſtimmt werden ebenſo für eine Aelteſtenkonferenz Leb-
hafte Ausſprache entſtand über das Reichsſchulgeſetz, doch
wurde auch in dieſem Punkte eine Einigung erzielt. Anter
verſchiedenen andern Wichtigem fehlte auch nicht der Hinweis
auf die Preſſa- Ausſtellung in Köln. Neue Richtlimen für
Verpachtungen, ferner für die Grunderwerbsſteuer wurden
bekanntgegeben. Als Hauptberatungsgegenſtand folgte dann
der Vortrag des Herrn Pfarrer Gutheil-Prettin über die
Frage Welche praktiſchen Wege zur Gewinnung der Männer
welt für kirchliche Betätigung ſind ſeitens der Kirchengemeinde
gangbar, und welche haben ſich bereits bewährte Aus der
Fülle reicher Erfahrungen in ſeiner Tätigkeit im Aus und
Inlande konnte der Vortragende reiches Material und viel
dankenswerte Anregungen darbieten, ſodaß er am Schluß
reichen Beifall erntete! Nach den Berichten der Agenten
für Heidenmiſſion, Jnnere Miſſion, E. V. Bund und Guſtav
Adolf-Verein, ſowie über Kirchenmuſik, gab dann Herr
Pfarrer MerkerBattin den Ueberblick über die Jahresrech
nung 1927/28. Es betrug die Einnahme 1755475 RM.
die Ausgabe 15209,92 RM. mithin ein Beſtand von
2344,83 RM. Die Beſteuerung der Kirchengemeinde
bleibt dieſelbe wie im letzten Jahre. Die nächſte Synode
ſoll 1929 zu derſelben Zeit ſtattfinden. Nachdem Herr
Superintendent HoſchJeſſen Herrn Profeſſor Reſch für
ſeine umſichtige Und eifrige Tätigkeit, vor allem auch bei
dieſer Tagung herzlich gedankt hatte, erfolgte gegen 3 (15) Ahr
der Schluß der Synode

Lokales und Provinzielles.
Stenerabzug für hohe Krankheitskoſten zuläſſig.

Die höchſte Jnſtanz in Steuerſachen, der Reichsfinanzhof,e hat in einem bemerkenswerten Urteil entſchieden daß ein
Steuerabzug für hohe Krankenkoſten zuläſſig ſei. Es han
delte ſich dabei um einen Steuerpflichtigen mit einem Rein
einkommen von 17250 Mark, der für ſich und ſeinen mittel
loſen Bruder Aufwendungen in Höhe von 4452 Mark in
Kranheitsfällen gemacht, wozu auch eine dreimonatige Reiſe
nach dem Süden zählte. Das Finanzgericht hatte den Ab

zug mit der Begründung abgelehnt, daß es dem Steuer
pflichtigen bei einem nach Abzug der Krankenkoſten und
1900 Mark Einkommenſteuer verbleibenden Einkommen ſehr
wohl möglich ſei, für ſich und ſeine Familie (Frau und zwei
Kinder) den Lebensunterhalt zu beſtreiten und ein beſonderer
Steuerabzug daher nicht in Frage kommen könne. Der
Reichsfinanzhof hielt dagegen nach den Geſamtumſtänden
des Falles einen Abzug von 2000 Mark für angemeſſen
und eine entſprechende Steuerermäßigung für gerechtfertigt
und ſagte u, a. in ſeiner Begründung Wenn jemand ein
Darlehen aufnehmen muß, um die Krantheitstkoſten für ſich
und ſeine Angehörigen überhaupt beſtreiten zu können, ſo
kann das je nach den Amſtänden des Falles ein Anzeichen
dafür ſein, daß ihm die Tragung der vollen Steuern nicht
zugemutet werden kann. Es handelt ſich um den Pflichtigen
zwangsläufig erwachſene Aufwendungen, die im Verhältnis
zu ſeinem Geſamteinkommen recht beträchtlich ſind.

Wer heute Volksſchullehrer werden will, kann
bis zum 14. Lebensjahr die Volksſchule beſuchen. Er muß
dann auf die Aufbauſchule nach Jüterbog gehen, wo er ſechs
Klaſſen durchlaufen muß bis zum Abikurium. Dann muß
er noch die Pädagogiſche Akademie beſuchen, das dauert zwei

Jahre. Er wird alſo mit dem 22. Jahre für den Lehrer
beruf ausgebildet ſein. Pädagogiſche Akademien beſtehen
bisher in Kiel, Elbing Bonn und Frankfurt g. M.

Annaburg. Am Montag beging das Spediteur
Oskar Scheibe ſche Ehepaar im Kreiſe ſeiner Kinder und
Enkel und Verwandten das ſeltene Feſt der goldenen Hoch
zeit. Die Einſegnungsfeier fand infolge Anpäßlichkeit der
Jubelbraut vormittags im Hauſe ſtatt. Herr Pfarrer Prof.
Reſch legte ſeiner ergreifenden Anſprache Pſalm 34, Vers
1 und 2, „Jch will dem Herrn loben immerdar zu Grunde
Nach der Feier überreichte der Geiſtliche namens der Kirch
gemeinde dem Jubelpaar eine Traubibel in Goldſchnitt und
die vom Konſiſtorium geſtiftete kirchliche Ehe-Jubiläums
Gedenkmünze mit der Jnſchrift: „Seid fröhlich in Hoffnung,

egeduldig in Trübſal, haltet an im Gebet.“ (Römer 12, 12)
ſowie das Gnadengeſchenk der Regierung in Höhe von
50 RM. Viele Glück und Segenswünſche ſind dem Jubel
paar zu ihrem Ehrentage zuteil geworden. Möge Gott dem
ſelben noch recht viel ſonnige Jahre ſchenken, und ſie be
ſchützen bis an ihr Lebensende, damit ſich das Wort des
Propheten Jeſaja an ihnen erfülle: „IJch habe Euch getragen
bis ins Alter und bis ihr grau werdet

Sport. Wie aus dem Jnſerat erſichtlich, bietet die
F. A. Vorwärts zum Pfingſtfeſt an beiden Feiertagen ein
außerordentlich gutes Programm. Wir kommen in nächſter

Nummer ausführlich darauf zurück, wollen aber ſchon heute
wünſchen, daß unſeren Fußballern recht ſchönes Wetter zu
den Veranſtaltungen beſchieden ſei.

Jeſſen, 19. Maf. Der heutige Schweinemarkt ſtand
in ſeiner Beſchickung weit hinter den letzten zurück. Es waren
nur 178 Ferkel angefahren. Die Preiſe waren unverändert
Sie betrugen zwiſchen 8 und 12 Mark. Beſſere Qualitäten
wurden noch höher bezahlt. Der Markt wurde ſehr raſch
geräumt, er war gegen /(9 Ahr wieder faſt leer.

Jeſſen, 20. Mat Wie Augenzeugen berichten, ließ ſich
geſtern nachmittag ein Mann in den Aber Jahren von einem
Perſonenzuge überfahren. Das Unglück geſchah gegen 5 Uhr.
Der Selbſtmörder hatte ſich an einer Krümmung aufgehalten
und ſprang dann vor den Zug, als dieſer herankam. Er lag
nachher mit vollſtändig zertrümmertem Kopf da und bot einen
grauenerweckenden Anblick. Die Gründe zum Selbſtmord
konnten bisher noch nicht ermittelt werden. Schw. Kreisblatt

Wittenberg, 21. Mai Jn den Feitod ging am Sonn
abend nachmittag der Kaufmann Ernſt St. Er hat ſich an
der Hartungſchanze von einem Perſonenzug, der aus Klein
wittenberg kam, überfahren laſſen, wodurch ihm der Kopf
vom Rumpfe getrennt wurde. Der Grund zu der Tat ſoll
in finanziellen Schwierigkeiten liegen.

Pieſteritz, 22. Mat. Auf einer Bauſtelle wurde nach
vielen Mühen von mehreren Arbeitern eine Biſamratte erlegt.

Droſſin, 23. Mai Geſtern abend 7 Uhr ſchlug der
Blitz in die Schäferei ein. Es entſtand ein lleiner Brand,
der innerhalb einer halben Stunde von den Gutsarbeitern
gelöſcht werden konnte.

Merſeburg, 22. Mai. Die Landesverſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt zu Merſeburg hielt ihre letzte Vertreter
verſammlung in Harzgerode ab. Von den gefaßten Be
ſchlüſſen iſt beſonders zu erwähnen die Herabſetzung der
Altersgrenze für den Bezug der Rente vom 65 auf das
60. Lebensjahr, wenn der Verſicherte nur noch 50 Proz. er
werbsfähig iſt. Die Vorlage über die Errichtung eines Jn-
validenheims in Aſchersleben wurde angenommen. Das
Geſamtprojekt wird auf 800000 RM. veranſchlagt. Zur
Errichtung einer Heilſtätte fur tuberkuloſe Kinder wird begab
ſichtigt, ein Gelände an der Straße von Harzgerode nach
Alexisbad vom Anhaltiſchen Staate zu kaufen.

Rädel, 16. Mat Am Freitag miktag gegen 12 Uhr
wurde der 17jährige Arbeiter Fritz Höldge auf dem Grund
ſtück der Märkiſchen Ziegelwerke im Tonberg durch Einſturz
der Tonwand verschüttet Obwohl Hilfe ſofort zur Stelle
war, verſtarb er 10 Minuten nach ſeiner Befreiung, da der
Bruſtkorb eingedrückt war.

Brockau, 19, Mai. Die Angſt vor dem Wechſel. Der
von hier ſtammende, 21 Jahre alte Arbeiter Teibinann hat
ſich in ſeiner Wohnung in Scholas erhängt. Er hatte ſich
ein Motorrad gekauft und einen Wechtel unterſchrieben. Da
er ihn nicht einlöſen konnte, geriet der junge Mann in eine
ſolche Erregung, daß er ſich das Leben nahm

Bad Dürrenberg, 21. Mai Am Sonntag, gegen
Abend ſpielte ſich im benachbarten Tollwit eine fürchterliche
Bluttat ab. Die in den 30er Jahren ſtehende Ehefrau des
Monteurs Viol ſchnitt ihrein etwa 8 jährigen Sohn Fritz
und ihrer Sjährigen Tochter Jlſe mit einem Meſſer die Kehle
durch. Die Frau ſchnitt ſich dann ſelbſt die Armſchlagader
Und die Kehle durch Die beiden Kinder waren ſofort tot.
Die Mutter wurde ſofort ins Merſeburger Krankenhaus ge
bracht, wo ſie ſchwer darniederliegt. An ihrem Aufkommen
wird gezweifelt. Aeber die Motive zu dieſer ſchweren Tat
iſt noch nichts näheres bekannt. Die Unterſuchung iſt noch
im Gange.

Anterröblingen, 22. Mai (Der Tod bei der ſilbernen
Hochzeit) Auf ihrer ſilbernen Hochzeit wurde an der Mittags
tafel die Frau des Fleiſchbeſchauers Schoßig, ohne daß ſie
vorher krank geweſen war, von einem Herzſchlag getroffen,
der auf der Stelle ihr Leben beendete,

Eine intereſſante Rundfrage veranſtaltete vor kurzem die
Jenaiſche Zeilung. Die an die Leſerſchaft gerichtete Frage
lautete „Was leſe ich am liebſten in der „Jenaiſchen
Zeitung Die Beteiligung der Leſer war ganz außer
ordentlich rege. Es wurden im ganzen über 2000 Stimmen
abgegeben. Jntereſſant iſt es, feſtzuſtellen, auf welche Sparten
des redaktionallen Teiles die Leſerſchaft offenbar den meiſten
Wert legt. An der Spitze marſchiert das Lokale mit
288 Stimmen, dem folgt der Roman mit 250 Stimmen,
Politik mit 209 Und die Anzeigen mit 183 Stimmen Die
für den Anzeigenteil abgegebenen 183 Stimmen verteilen ſich
mit 56 auf Männer und 127 auf Frauen Das Ergebnis
iſt intereſſant, weil es den Erfahrungsſatz beſtätigt, daß der
Anzeigenteil in erſter Linie von den Frauen ſtudiert wird
und daß deshalb der Jnſerent, der etwas zum Verkauf an
zeigt, gut daran tut, ſich in der Form ſeiner Anpreiſung der
Einſtellung der Frauen anzupaſſen

Der einheitliche Termin für die Elternbeiratswahlen
in der Provinz Sachſen iſt von den Regierungen in Mag
deburg, Merſedurg und Erfurt auf den 24. Juni feſtgeſeht
worden. Für die Wahlen ſind Richtlinien erſchienen, die zu
haben ſind beim Evangeliſchen Elternbund für die Provinz
Sachſen, Halle, Aniverſitätsring 12

Schutz unſeren Singvögeln. Die Zahl unſerer Sing
vögel geht von Jahr zu Jahr zurück; dem Vogelfreunde
wird es immer ſchwieriger, ſelbſt auf dem flachen Lande
dieſe oder jene Art gelegentlich zu entdecken. Nun mag
hierzu allerdings weitgehend die Tatſache mitſprechen, daß
heute, ſelbſt auf dem ſlachen Lande ausgegehnte Fabrik
betriebe mit ihren die Luft verſchlechternden Schornſteingaſen
die Vögel verdrängen, häufig genug iſt aber auch die Ge
dankenloſigkeit oder Böswilligkeit des Menſchen ſchuld. All
zuoft zerſtört die Jugend wenn auch aus kindlicher
Freude die Vogelneſter während der Brutzeit, und daß
es Erwachſene gibt, die in ein zufällig im Buſch entdecktes
Vogelneſt mit dem Spazierſtock hineinfahren, ſei nebenher

auch erwähnt. Jeder Vater ſollte ſeinen Kindern immer
wieder die Heiligkeit ſolch einer kleinen Vogelbrutſtätte pre
digen und auch die Erwachſenen ſelbſt ſollten noch etwas
mehr Selbſtzucht üben. Schließlich hat an dem Geſang der
kleinen Singvögel doch jeder Menſch letzten Endes eine ſeiner
reinſten und ſchönſten Freuden

Gchlußdienſt.
Vermiſchte Drahtnachrichten vom 23. Mai

Gasbehälterexploſion in Staaken.
Berlin. Bei einem Gewitter, das ſich entlud, explodierte

im Betrieb der Zeppelinwerke in Staaken ein kleinerer Sauer
ſtoffbehälter von etwa 2000 Kubikmeter Jnhalt. Der Behälter
war ſeit längerer Zeit außer Betrieb und leer. Die Urſache
iſt noch nicht feſtgeſtellt, wahrſcheinlich aber auf atmoſphäriſche
Einflüſſe zurückzuführen. Bei der Exploſion flogen kleinere
Teile des Behälterdeckels ins freie Gelände. Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen.

Haftentlaſſung Langkovps.
Berlin. Der gegen den Farmer Langkoop erlaſſene Haſt

befehl iſt von der Strafkammer des Landgerichts II auf Antrag
des Rechtsanwaltes Dr. Frey gegen eine Sicherheits leiſtung
von 2000 Mark aufgehoben worden. Da die Summe ſofort in
bar hinterlegt wurde, iſt Langkoop aus der Haft entlaſſen
worden.

Slugzeug mit Inſaſſen verbrannt.
Köln. Das von Köln nach Paris Mittwoch um 1 Uhr

ſtarkende Flugzeug geriet, kurz nachdem es den Flugplatz ver
laſſen hatte, wahrſcheinlich infolge Motorſchadens in Bran d.
Der Führer mit den Jnſaſſen, darunter eine Dame, ver
brannten. Die Flugplatzleitung gibt zu dem Unglück fol
gende Darſtellung: Ein franzöſiſcher Doppeldecker war gegen
13 Uhr nach dem Start auf dem Flughafen Köln aus bisher
unbekannten Gründen gezwungen, nach dem Start in der Nähe
des Flugplatzes wieder zu landen. Dabei wurde das Flugzeng
durch Feuer zerſtört. Die drei franzöſiſchen Jnſaſſen kamen
dabei ums Leben.“

Phosgenvorräte in Wien.
Wien Die „Stunde“ meldet aus WienerNeuſtadt: Jn

Blumau bei WienerNeuſtadt lagern noch etwa 3000 bis 4000
Phosgengasbomben. Angeſichts der Kataſtrophe in Hamburg
haben Delelgierte der ſieben in der Umgegend von Bluman
liegenden Jnduſtriegemeinden bei den zuſtändigen Wiener Be
hörden vorgeſprochen, um die veſchleunigte Vernichtung der
gemeingefährlichen Gasbomben zu fordern. Die Gemeindever
treter kehrten mit der bündigen Verſicherung aus Wien zuraück,
daß zur Beunruhigung kein Anlaß vorliege, da die Regierung
unverzüglich das Nötige veranlaſſen werde

Der Moskauer Jngenieurprozeß.
Moskau. Es muß beanſtandet werden, daß die Anklage

ſchrift im SchachtyProzeß, die ein unteilbares Ganzes bildet
den deutſchen Angeklagten nicht in deutſcher Uberſetzung ger
gehändigt wurde. Desgleichen iſt es bereits zweimal vo
gekommen, daß ſolche Teile des Verhörs der ruſſiſchen An
geklagten, die auch die deutſchen Angeklagten betrafen. micht
verdolmetſcht wurden.

Bergwerlsanglück in Virginſen.
Bluefiüeld s (Weswirginia). Jn einem Bergwer m

der Nähe des Ortes Jägee ereignete ſich eine Exploſton Dre
zehn Tote ſind bereits geborgen worden. Wie erklärt wied
befinden ſich noch vier Sermißte im Bergwerk.

cceerESSTJSHirchliche Nachrichten.
Katholiſche Kirche. Donnerstag abend 7 Uhr: Matandacht.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der Beſchluß des Kulturamts Torgau vom 15. Mat
1928 in Tauſchſachen Gemeinde Bürgerſchützenverein liegt
vom 24. ds. Mts. ab 8 Tage lang im Rathauſe hierſelbſt

Zimmer Nr. 2 während der Dienſtſtunden zur Ein
ſicht der Separationsbeteiligten aus.

Annaburg, den 24. Mai 1928.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Der Beſchluß des Kulturamts Torgau vom 15. Mat

ds. Js. in Sachen Tauſchangelegenheit Gemeinde Intereſſenten
liegt vom 24. ds. Mts. ab 8 Tage lang im Rathauſe
hierſelbkk Zimmer Nr. 2 zur Einſicht der Jn
tereſſenten aus.

Annaburg, den 24. Mai 1928.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung. Ein faſt neuer
Grammophonhier angemeldet.

Annaburg, d. 23. Mai 1928.
Der Amtsvorſteher. zu verkaufen. Wo ſagt

Die Perſon die ſich am die Geſchäftsſtelle d. Bl.
16. ds. Mts. abends 9 Uhr Gutſortierte
henen 6pehſekartofſelnſchlichen hat, und meinen

gebe noch ab bei vorheri
Trauanzug er. g.

eſtohlenhat, e die Sachen ger Sammelbeſtellung bringe

ſofort zurückzubringen, oder Hieſelben mit Geſpann noch

r dortin der Geſchäftsſtelle ds. Blen Riedel, Bethau.299Raſſereider ind BohnerwachsRhodeländer und

bilherbrackelKücken Sigella“
loſe u. in Doſen empfiehltà Stck. 75 Pf. verkauft

Rötteher, Arthur HönemannBaumſchule Naundorf. ne
Markt 19.

Schluß der Jnſeratenannahme
e vormittags 8 Uhr. S

Größere Inſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher
bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr.
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Fußball-Pettkümpfe
I. Pfnoſtſeiertas, 15 Uhr

F. A. „Porwärts n a T. V. Pankow II.

F. A. Porwärt T. P. Panlow Igd.
2. Pſingſtfeiertag, 15 Uhr

J. J. „Vorwärts“ A. T. V. Pankow J.
vorher

F.-A. Vorwärts Jad.- Freie Turner Luckenwalde Jgd.

Alle Freunde und Gönner treffen ſich am
2. Feiertag, abends 7 Ahr, im Bürgergarten zum

Tanzkränzchen.
Zu allen Veranſtaltungen ladet freundlichſt ein

Der Wirt. Der Vorſtand.
Diejenigen Mitglieder, welche

Mitteldeutſche Briketts
zu haben wünſchen, wollen ſich nochmals im Kontor
melden. Die Briketts können ſofort geliefert werden.

IKonsumn Verein
Der Vorſtand.

Eiserne Träger und Säuulem,letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.

e Front und Grabgitter,
Eiserne Fenster und Obenlichte,

Türen und Vorwege
vom Lager und nach Maß.

Eiserne Dackhhbinciern, sänmti. Ofen
Hanne Artikel Tonnohre,

Eiserne Pumpe mit Rohr und Sauger,
ſowie Komplette Wasserleitungen-

Stallgitten für Schweineſtälle,
Schweinetröe er Krippenscehalenmn,

Wilhelm Grahl.
Drucksachen eder Art
werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm e Buchdruckerei.
Ia. MatjesheringeVerkauf von

Gchweineſleiſch

und friſcher Wurſt
Sonnabend früh 7 Ahr.

Bernhard Mietzſch,
Mühlenſtr. 32.

Friſch eingetroſſen:
la Weißſtückall,

Sackkalk,
Dreiberkalk,

ergiebig wie Stückkalk,
und kann ebenſo eingelöſcht

werden, empfiehlt

SenſGurken
Pfeſſergurken

Stück 10 Pf.
Von friſchem Anſchnitt

Edamer
Tilſiter

Ia. Landkäſe
ſſ. Spitzlinge, leiner

empfiehlt

Erich Krühmigen,

Kellner-Bonbücher
zu haben bei

v J S
J

9 W. S2 u a W W 2onpſent Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.

Sehenmüssen Sie
meine Riesen-Auswahl in

Damenhüten
Backfisch- u. Kinderhüten
2u bekannt billigen Preisen.
Die große Mode: Plorentfiner
und Boten äußerst preiswert!
Alle Kopfweiten vorrätig

Wilh. Waisch.

XIDECEmmE
LLchitespelhiauus

Ab morgen, Freitag bis einſchl. I. Pfingſtfeiertag

a Das große Pfingſtprogramm:

Matrosenliehehen“
Der Film der Liebe zweier Frauen zu einem Seemann

in 7 großen Akten.
Hauptrolle: Lya de Putti.

e

Die romantiſchen Abenteuer eines armen kleinen Mädchens
im Faſchingstrubel der Großſtadt. Ein außerordentlich
ſpannenddramatiſches Spiel der das Leben und Treiben
in einer großen Hafenſtadt zeigt, in dem ſich ein erbitterter
Kampf zweier Frauen um die Liebe zu einem Mann abſpielt

Jm Beiprogramm:
Der Arzt im aus.

Ein ganz tolles Luſtſpiel in 2 Akten.

Bergesschönheft.
Wunderbare Naturaufnahmen aus dem Gebiet des

Matterhorns.
Zu frdl. Beſuch ladet ein

Für Das Feſt Feinſten Delikateß
empfehle

Schweizer
mit u. ohne Rinde
Tilſiter
Edamer
Limburger 93Camembert e
Soldiner iff. Land
Stangen

u. Harzer
Arthur Hönemann,

Markt 19.

Selbſtgebrannte

Kaffees
in Ia Qualität, ſtets friſch
geröſtet, empfiehlt

und Rollmöpſe
in 1 Pfd. Doſen ſowie

empfiehlt

Arthur Hönemanng
Markt 19.

Syndetikon
klebt, leimt u. kittet alles
empftehlt I. Steinbeiß.

la Röſtkaffee

Waſſeln
bigarren bigaretten

empfiehlt

ſſ. ſaure Gurken

ff. Cmmenthaler d
Limburger Käſe

Ratürkäſe, Kite 75 Pf.

Markt 1.

Herm. Steinbeiß.Wilhelm Kunze. Arthur Hönemann
N. G. Vriteasche. Markt 19

Garclinen

9 Seicene Kleider7 Herren Anzüge
J Oberhemden, KragenSelbstbinder

Tischdecken, Sofadecken

Knaben Anzüge
Mäclchenkleicler
Hemden, Schlüpfer

Prinzeßröcke

e e
Diesen Sonntag ist mein Geschäft

n ineclie grosse Auswahl!
J Damen- Mäntel

Strickjacken

Künstler- Garnituren

v

J. Roppe.

Allg.Fleiſch Salat

Lachs in Oel

h warm

Damen h
Gummi Mäntel Windjacken

Carl
un

u Baokiseh-

in grosser Auswahl, alle Farben
zu sehr billigen Preisen.

Quehl.

n

Kakao, Schokolade

munenAchtung! Achtung!
un OAſnen- Kleider

ſind durch langjährige Erfahrung in eleganter

und moderner Ausführung im
eigenen Atelier angefertigt.

Anterkleidung und Wäſche jeder Art.

Allerbilligſte Preiſel Allerbilligſte Preiſe!

Jedermann, der bei uns kauft, iſt für

0 wenig Geld 0
immer elegant gekleidet.

Ernst Peschke
Annaburg, Ackerſtr. 16.

Du
Einkriktohlochs

Garderobenblocks
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

n
Für die zahlreichen Ehrungen, die

uns an unſerem Goldenen Hochzeits-
tage durch Glückwünſche Blumen-
ſpenden und Geſchenke in ſo überaus

Kaffee „hag
coſſeinfrei

empfiehlt

G. Fritzſche.

reichem Maße zu teil würden, danken
wir auf dieſem Wege herglichſt.

Gskar Scheibe und Frau.
DDDDDNNDDDDDDNDNDDNNDNDNDNDDNDNDNDNornnn,

W ne

ne öyfen eme: e Wenn Arhyn

l Rundlos (VPiltoria) oder Adler

Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

Anzahlung und Gr e lüseeln
kleinſten Abzahl. Schloſſer

le Ratten mpſteht 90 Fahrradhandlung. 090
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Beilage zu Nr. 63 der Annaburger Jeitung.
e

Die Arſache der Giſtgaskataſtrophe.
g. Das Unglück iſt darauf zurü ſü

e (Teil des 5

Blutiger Zuſammenſtoß in Roſario.
Buenvs Aires. In Roſario (Braſilien) iſt es zu blutigen

Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und den Arbeitern ge
kommen. Auf beiden Seiten hat es mehrere Tote gegeben
Die Arbeitern weigern ſich, die Schiffe zu entladen, ſo das
größere Mengen verderben.

Japan droht der Nordregierung.
Tokio. Ein Pekinger Telegramm beſagt, daß der japaniſche

Militärattaché auf Anweiſung ſeiner Regierung dem Haupt
quartier Dſchangtſolins notifizierke, daß die japaniſchenDruppen die chineſiſchen Nordtruppen entwafnen würden, wenn
ſie in demoraliſtertem Zuſtand in die Mandſchurei eind ringen
würden.

Berlin. Die Stimmziffern der Parteien bei den preußiſchen
ſolgende Verſchiebungen (auf große Zif

die Sozialdemokratiſche Partei gewinnt etwa

Die Beiſetzung Dr. Heinzes.
Dresden. Auf dem Waldſriedhof des Kurortes Dresden

Weißer Hirſch wurde Staatsminiſter a. D. Dr. Heine zur
letzten Ruhe gebettet Oberkirchenrat Dr. Reimer hielt die
Drauerrede. Staatsſekretär Dr. Joel vom Reichsjuſtigminiſte
rium überbrachte den letzten Gruß der Reichsregierung Die
Reichsregierung werde das Andenken des wahrhaft vornehm
und bedeutenden Mannes hoch in Ehren halten. U. a. ſpra
noch Oberbürgermeiſter Dr. BlüherDresden, Legation
v. d. Decken (für den Kyſſhäuſerverband), der Verein Deutſcher
Studenten, Vertreter der Stadt Dresden, der Reichstags und
Landtagsfrakkionen, deutſch voltsparteilicher Vereine un a

und Fern
O Das Eintrittegeld wird zurückverlangt. Nach Schluß

der zweiten Abendvorſtellung kam es in einem der größten
Kinopaläſte im Berliner Weſten zu Zwiſchenſällen, da das
Publikum durch die aufgeſührte Revue angeblich ent
täuſſcht worden war und das Eintrittsgeld

S zurückvper langte Nur mit polizeilicher Unter
ſtützung konnte das Theater geräumt werden.

O Liebestragödie auf offener Straße. Ein Verſiche
rungsoberinſpektor in Halle hat nach kurzem Wortwechſel
auf eine Verkäuferin auf offener Straße einen Schuß ab
gegeben, und ſich unmittelbar darauf ſelbſt drei Schüſſe in
den Kopf beigebracht. Beide Vevletzten ſtarben kurz nach
ihrer Einlieferung ins Krankenhaus. Es handelt ſich um
eine Liebestragödie.

O Ein Autobus in die Müglitz geſtürzt. Im Müngli tz
tal im Sächſiſchen Erzgebirge fuhr ein Autobus gegen
die Straßenböſchung, ſtürzte Um und fiel in die Müglitz.
Etwa 30 der Jnſaſſen wurden verletzt. Ein ähnliches
Unglück ereignete ſich in der Nähe von Marvburg in

Schweres Blut.
Roman von Emmi Lewald.

28) (Nachdruck verboten.)Hartking ſchwieg und trommelte weiter an den
Scheiben. Der andere trat neben ihn

„Jn meinen Mußeſtunden, wentt mal niemand ins
Muſeum kommt was oft ſtundenlang der Fall iſt, falls
wicht gerade mal ein Liebespaar ſich da verabredet hat
in dieſen faulen Standen leſe ich immer noch ſehr viel
Schopenhauer. Wiſſen Sie, wie damals, in dem Bahn
z hinter Jrkutſk, als wir fälſchlich irgendwohin trans
Portiert wurden, wo wir angeblich erſchoſſen werden
ſoAten. Gerade heute blätterte ich wieder in dem Band,
las das Diktumt

Die Wett iſt öde und das Leben lang.
Se lieber Freund, ſtehen da an meinem Fenſter wie
e Jlluſtration zu jener traurigen Zeile.“

Hartking lachte kurz.
„Verzeihen Sie. ſagte er. „Jch bin kein erfreulicher

Gaſt. Jch bin nur hergeritten, um Stunden totzureiten.
Dic Tage gehen zu langſam. Jch habe eine Schickſals
frage geſtellt, die ſich morgen mittag entſcheidet. Jch bin
aus dem Gleifſe, ſeit ich das tat. Jch tat es eines Abends
ganz ſchnell und ſchickte den Brief ſofort ab, um mich davor
zu ſchützen, ihn nicht zu zerreißen Jch wollte dieſe eine
Frage wagen und wußte, daß ich's bei längerem Kberlegen
doch nicht tun würde Jch habe das Fräulein von Weſſen
berg gefragt, ob ſie ſich entſchließen könnte, meine Frau zu
werden. Und weil ich niemanden habe, mit dem ich mich
über dieſen Fall ausſprechen könnte, und weil es mir,
wie man ſagt, „das Herz abdrückt“, bin ich zu Jhnen ge
kommen. Sie kennen ſie ja von jenem Abend her.“

„Allerdings,“ ſagte der Freund betreten.
„Und Sie glauben natürlich nicht, daß ſie es tun

wird
„Jch kann es mir ſchwer vorſtellen,“ ſagte der Freund

langſam „Aber vielleicht ſind ſeit jenem Augenblick, als
ſie Jhnen hoheitsvoll und ſchnöde den Armreif hinlegte,
den Sie ihr ſo freundlich geſinnt ſchenken wollten, Dinge
zwiſchen Jhnen und ihr vorgekommen, die jene Abgründe
zuſchütteten, die an jenem Abend ſo mnetertief klafften, wie
ſie das ja auch faſt in jedem Wort und jeder Bewegung
merken ließ. Ich kann nicht leugnen, daß ich damals dank
dieſer Bekanntſchaft die Gefühle des franzöſiſchen Revolu
tionspöbels ſo einigermaßen verſtehen lernte, die ſein
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hren, daß ein
Hantburger Hafens) laägernder Be

Heſſen. Dort wurden durch das Umſchlagen eines Auto-
buſſes drei Perſonen ſchwer und 23 leicht verletzt.

O 9 kanne. An derpolniſchruſſtſ b vfrauen verhaſtet, die mit Milchkannen auf Schleichwegen
die Grenze zu überſchreiten ſuchten. Bei ihrer Unter
ſuchung wurden in der Milch geheime kommuniſtiſche Akten
aufgeſünden, die auf dieſe Weiſe über die Grenze ge
ſchmuggelt werden ſollten.

O 200 Bauernwirtſchaſten vernichtet. Nach einer Moos
kauer Meldung haben in letzter Zeit im Gouvernement
Nowgörod acht große Brände gewütet, durch die
200 Bauernwirtſchaften vernichtet wurden. Der Sach
ſchaden iſt außerordentlich groß.

O Weiterreiſe der „Bremen“Flieger auf der Eiſenbahn
Das Junkersflugzeug, mit dem die „Bremen Flieger
bisher durch die Vereinigten Staaten gereiſt ſind, wurde
bei ſeiner Landung in Detroit ſo ſtark beſchädigt, daß
zurückgelaſſen werden muß. Die Beſatzung vegibt ſich
mit der Eiſenbahn nach Boſton.

O Ein Henker im Schlaf überfallen. Die Wohnung
des Henkers Robert Elltott, die einſam auf Long Jsland
liegt, wurde beſchoſſen. Die Täter drangen ſodann in die
Wohnung ein und warfen Elliott, ſeine Frau und ſeine
beiden Kinder aus den Betten. Verletzt wurde niemand
Elliot hat Sacco und Vanzettt, die Morderin Ruth Suvyder
und eine Reihe anderer berühmter Delinquenten hin
gerichtet.

O Brotmangel in Mexiko. Infolge des Bäckerſtreiks in
der Stadt Meriko iſt derartiger Brotmangel entſtanden,
daß die Handelskammer an den Präſidenten Calles eine
Petition gerichtet hat, in der ſie ihn bittet, eine Löſung des
Konflikts zu verſuchen.
O2090 Bergleute erſtickt.

in Pennſylvanien iſt eſne Exploſt
Bergwerk in Brand geriet
den gasgefüllten Stoller
Etwa 130 Mann der
Außenwelt abgeſchloſſen hat
egeben, dieſe en zu kö obwohlhn mit n ete Rettungstrupps verzweifelte g2 an die Ein geſchloſſenen

heranzulkormnmen.

O GEhezwiſt mit Meſſer und Hundepeilſche. Ein Ber
liner Produktenhändler beſchuldigte ſeine Frau, daß ſie
nicht ordentlich wirtſchafte und ſeinen Ziehhund, den er

t

für ſeine Geſchäfte brauchte, vernachläſſige. Er gebe ihr,
wie er ſagte, täglich 50 Pfennig zur Beſchaffung von Futter,
ſie verbrauchte aber das Geld anderweitig und ließ das
Dier hungern und verkommen. Die Frau bearbeitete den
Mann darauf mit der Hundepeitſche, der Ehemann aber
griff zum Meſſer und erſtach ſeine Gattin

O Viehverluſte durch Mücken. Das ſüdöſtliche Mecklen
burg wird ſeit einigen Wochen von einer Jnſektenplage
heimgeſucht. Schwärme von giſtigen Jnſekten überfallen
das Vieh, namentlich Pferde und Rinder, die vald darauf
verenden. Es ſind bereits große Verluſte an Vieh zu be
klagen. Wie nunmehr wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt worden
iſt, handelt es ſich um eine Mückenart, die in früheren
Jahren große Viehverluſte in Hannover verurſacht hat.

O Schwerer Auto und Motorradunſall in Duisburg.
Auf der Deichſtraße in Duisburg-Laar fuhr ein Motor
radfahrer aus Hamborn beim Nehmen einer Kurve gegen
einen Baum. Ein hinter dem Motorrad fahrendes Per
ſonenauto, das dieſem ausweichen wollte, erlitt dasſelbe
Schickſal. Von den Jnſaſſen des Autos wurden zwei
ſchwer und zwei leicht verletzt. Der Motorradfahrer iſt
auf dem Transport ins Krankenhaus verſchieden.

O 300 Ringe geſtohlen. Bis jetzt unbekannte Diebe
entwendeten aus dem Prager Nationalmuſeum, dem
früheren Königlich-Böhmiſchen Muſeum, etwa 300 Gold

Gemüt erfüllte, wenn die Ariſtokratenköpfe unter der
Guillotine fielen. Jch fühlte mich zu ſehr Jhre Partei
und war empört.“

„Jch könnte nicht behaupten, daß ſeitdem etwas
zwiſchen uns vorgekommen wäre mit ermutigenderer Ton
art von ihrer Seite aber ihr Bild hat ſich trotzdem in
meinen Augen ſehr ſtark und zu ihren Gunſten verändert.
Und das liegt weſentlich in ihrem Verhalten gegen den
Jungen, der ja den Sommer über auf dem Schloß lebte

„Sie, lieber Freund, ſtehen an meinem Fenſter wie eine
Jlluſtration zu jenen traurigen Fragen.“

und von ſeiner Mutter ſtark vernachläſſigt wurde. Mit
ihrer prinzipiellen Ablehnung des Bauernblutes hat ſie
mit dieſem Kinde eine Ausnahme gemacht. Sie hat ihn
wie eine richtige mütterliche Frau an ihr Herz genommen
und ganz die Jdee ausgeſchaltet, daß gerade er als Erbe
doch der Haupteindringling in ihre geweihten Kreiſe iſt.
Und weil ich nur an Frauen, die mütterlich ſind, Gefallen
finden kann habe ich mein Urteil über ſie plötzlich ge
ändert.“

„Nun,“ ſagte der andere ungläubig. „Kinder unter.
ſechs Jahren, wenn ſie hübſch ſind ſo wie all dies
phyſiſch ſo anziehende Kindervolk in unſeren Weſer-
dörfern, hat jedes weibliche Weſen gern und in den
gewiſſen Jahren haben ſie ja doch quaſi nicht Rang und
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e e e enUnd Silberringe, deren Wert ſchätzungsweiſe Mil
lionen beträgt, von dem weit höheren hiſtoriſchen Wert
ganz zu ſchweigen.

O Die „Bremen“ erneut veſchädigt. Der
Funkbeamte in Point Amour gegenüber von Greenly
Jsland berichtet, daß die „Bremen“ bei einem Start-
verſuch derart beſchädigt wurde, daß ſie per Schiff von
Labrador abtransportiert werden mußte. Der Junkers-
flieger Melchior hat ſich im Fallſchirm aus einem der
beiden zur Hilfeleiſtung für die „Bremen“ entſandten
Waſhingtoner Armeeflügzeunge in der Nähe der „Bremen“
zur Erde niedergelaſſen, da eine Landung wegen der Eis
verhältniſſe unmöglich war.

O Aufſtand der Kannibalen. Jn dem Gebiet Südvogel-
kopf (Neuguineg) haben Eingeborene eine Polizeiſtreiſfe er
nmordet. Die Ruhe konnte inzwiſchen durch Militär wieder
hergeſtellt werden. Man nimmt an, daß die Ermordeten
von der Bevölkerung aufgefreſſen worden ſind.

Bunte Tageschronik
Berlin. Ein Auto der Berliner Schutzpolizei, das wegen

der Wahldemonſtrationen eine Streife ausführen ſollte, fiel
um; drei Schupobeamte wurden ſchwer verletzt

Schwerin Auf dem Schweriner See kenterte ein Segel
boot mit fünf Jnſaſſen, von denen zwei ertranken

Eilenburg In der Deutſchen Zelluloidfabrik in Eilen
burg flog ein Keſſel in die Luſt, wobei zwei Perſonen getötet
und vier verletzt wurden.

London. Die engliſche Fliegerin Ladh Heath iſt von
Paris der letzten Etappe ihres 10000- Meilen Fluges Süd
gfrika England, in Croydon eingetroffen. Aus Kapſtadt war
ſie am 12. Februar abgeflogen.

Die beiden franzöſiſchen Ozeanſflieger Coſtes
ſind hier gekandet. Uber dem Flugplatz fand ein

ugmeeting ſtatt, an dem deutſche, franzöſiſche,
hakiſche und italieniſche Apparate teilnahmen,
urg. Der von Newyork kommende Expreßzug ent
f der Station Johnstown. Der Heizer fand den Tod

Urbanstag in Bauernregeln.
2 9Zum 25 Mai

Dieſer Tag gehört zu den alten „Los- oder Wetter
tagen deren Witterung für den Weinbau und für di
übrige Landwirtſchaft von Bedeutung ſein ſoll. So
heißt es: „Hat Urban gut Wetter und Vit (15. Juni)
ſtarken Regen, dann bringt's den Bauern großen Segen“,
ebenſo ſagt man „Wie ſich das Wetter am Urban ver
hält, ſo iſt's noch zwanzig Tage beſtellt“ Am Urbanstage
ſoll Hirſe geſät werden, denn „Um Sankt Urban die Hirſe
gut geraten kann“, ebenſo ſoll man an dieſem Tage
Bohnen legen. Eine Bauernregel beſagt daher auch:
„Auf Urban muß man Bohnen legen, dann gedeihen ſie
zum Segen Am zahlreichſten ſind aber doch die Sprüche
über Urban in den Winzergegenden, weil Urban als
Schutzherr der Winzer gilt. Derärtige Sprüche ſind
„Am Urban ſchön und klar gibt viel Wein in dieſem
Jahr“, „Urban ohne Regen, bringt dem Weine großen
Segen „An Urban und Pankratius der Winzer die Ernte
bemeſſen muß“ und weiter: „Wie Sankt Urban das Wetter
hat, ſo fandet's in der Weinleſe ſtatt“ Jn Getreidebau
gegenden heißt es guch: „Wenn es am Sankt Urban
regnet, verliert jede Ahre ein Korn.“ Der Urbanstag gilt
als der äußerſte Termin, zu dem noch Nachtfröſte zu er
warten ſind, und nicht ſelten kommen dieſe auch noch nach
den Tagen der Eisheiligen. Daher lautet auch ein länd
licher Spruch „Urban gibt den Reſt, wenn Servatius was
übrigläßt.“

Stand, ſind gewiſſermaßen bloß Kind als ſolches. Paſſen
Sie auf, wenn Jhr Neffe erwachſen iſt und ſo als aus
gewachſener echter Hartking ihre Wege kreuzt, ſieht ſie ihn
auch nicht mehr an.“

„Jch möchte in dieſem Falle nicht ſkeptiſch ſein,“ ſagte
Hartking langſam. „Jch möchte glauben können
wenigſtens bis morgen mittag.“

„Jch ſehe mit Sorge, wie tief es Jhnen geht. Faſt
möchte ich Sie beneiden. Jch, der ich immer nur ſo oben
hin lieben konnte aber wie ich dieſe Dame nun einmal
taxiere, ſieht ſie, fürchte ich, nur eine unglaubliche An
maßung in Jhrem Schritt, der ja auch, rein objektiv ge
nommen, ein origineller Beleg für die Verſchiebung der
Kaſtenverhältniſſe iſt.

„Den Mut zu meiner Frage hat mir weniger der
Glaube an eine veränderte Meinung über mich gegeben
als weit mehr die troſtloſe Lage, in der ſie ſich beſindet
und die mein Mitleid im höchſten Grade erregt hat.“

„Nun ja! Wenn Sie es aus Mitleid tun! Dann aber
ſteht die Sache auch auf einem ganz anderen Blatt.

„O nein, ich wünſche es nur aus Egoismus. Weil
mich keine andere Frau verlockt als dieſe. Aber vielleicht
wäre es nur beim Wunſch geblieben. Den Mut gab mir
der völlige Ruin ihrer Verhältniſſe, den ſie ſich Plötzlich
klargemacht hat und aus dem ſie nun die Konſequenz zog,
von Haus und Hof wegzugehen.“

„Sie, die doch damals das Hauſen hinter ihrem
Waſſergraben in dem alten Feudalſchloß als einzig mög
liche Lebensform erklärte

„Ja, ſie geht. Sie packt bereits und nimmt das Jn
ventar auf. Sie will irgendwelche Geſchenke von meiner
Seite ebenſowenig wie damals den Armreif. Wie ſoll ich
ſie alſo halten Jch kann ihr doch nicht anbieten, ob ſie
Erzieherin meines Neffen werden will. Oder Kuſtode,
falls das Schloß unter Denkmalsſchutz kommen ſollte und
ich meine Sammlungen dort unterbringe. Jch kann ihr
doch nur das eine anbieten: den ganzen Beſitz und die
ganzen Rechte über alles, was ihr früher gehörte. Und
e einer anderen Form als einer Ehe mit mir geht es
nicht!“

„Jch finde Sie ſehr großmütig, offen geſtanden,“ rief
der Freund und ſtrich kopfſchüttelnd über die Stirn. „So,
wie Sie die Dinge behandeln, fordern Sie ſie ja faſt auf,

Sie um Jhres Beſitzes willen zu nehmen, als Ausweg,
„Rettungsmann“, um nicht von der Scholle weg zu
müſſen. Hartking drehte ſich um.

e (Schluß folgt.)



ſtellt durch beſonders dunkte

Haus und Landwirtſchaftliches.

Ländliche Anfallverhütung.
Manche unſerer Leſer werden in letzter Zeit den Be

ſuch von Vertretern der Aufſichtsbehörde erhalten haben,
die ſich davon überzeugen wollten, wie es mit der Verbeſſe
rung der Sicherung vor Unfällen in ihren Betrieben aus
ſieht, und mehr als einer wird die Vorſchrift bekommen
haben, dies und jenes zu verändern. Die land wirtſchaft
lichen Berufsgenoſſenſchaften machen u. a. mit Recht
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darauf auſmerkſam, wie viele Unfälle auf dem Lande durch
den Sturz aus Luken, Heulöchern, von Dreppen und
Leitern vorkommen, die bei einigen Vorſichtsmaßregeln
verhindert werden können. Jeder vernünſtige Landwirt
wird dieſen Anordnungen beipflichten müſſen, wenn es auch
für den Augenblick manchmal verdrießlich ſein mag, die
RNeuerungen in einer ſonſt mit Arbeit ſtark beſetzten Zeit
anzubringen. Jmmerhin ift es zu begrüßen, daß die meiſten
Steſer Sicherungen mit ganz geringen Koſten und z.
n fremde Hilfe angebracht werden können. Unſere
Abbildung zeigt z. B. eine Wandluke mit den Sicherungen,
die nach den neuen Vorſchriften angebracht werden müſſen
Die Aufſtiegketter war bisher nur angelehnt, ſie konnte
alſo abrutſchen. Jn er e iſt das nicht mehr möglich,
ſte wird durch eine an der Wand bvefeſtigte Kette gehalten
Damit niemand aus der Luke ſtürzen kann, wenn er ſich
während des Heuhinaufreichens einmal hinausbeugen
miuß, befinden ſich an beiden Seitenpfoſten der Luke Hand
haben. Jn Zeiten, wo man kein Heu oder Stroh hinauf
gibt oder hinabwirft, hängt eine Kette oder eine Stange
als Bruſtwehr quer vor der Lukensöffnung. Schließlich
ift noch ein Halter über der Lukentüre außen an der Wand
angebracht, der es verhindert, daß die Lukenküre durch den
Wind zugeſchlagen werden kann. Alle die nach den Vor
ſchriſten neu anzubringenden Seile ſind auf unſerer Ab
bildung, welche, wie ſchon geſagt, nur ein Beiſpiel vort Fetenng hervorgehoben.

Wir werden in nächſter Zeit noch wiederholt ähnliche Bei
ſpiele veröſfentlichen, um zu ſolchen Sicherungen auch
durch öffentliche Anregung beizutragen. Jeder wird zu
geben, daß manches nicht wieder gutzumachende Unglück
manche Verkrüppelung hätte vermieden werden können,
wenn derartige Sicherungen, von deren vorſchriftsmäßiger
Anbringung jetzt einzelne landwirtſchaftliche Berufs
genoſſenſchaften die Auszahlung der Verſicherungspränmie
abhängig machen, rechtzeitig vorhanden geweſen wären.

Schweres Blut.
Roman von Emmi Lewald.

29) (Nachdruck verboten.)„Vor ſolchen Mutmaßungen ſchützt mich mein Glaube
an ſie,“ ſagte er. „Vielleicht unberechtigt und doch un
abweisbar habe ich ihn Sagt ſie Ja, tut ſie es vielleicht
mehr um das Kind als um mich aber ich bin in meiner
heutigen Zweifelsſtimmung gar nicht imſtande, um ihre
Gründe zu rechten. Ich hoſſe nur das eine, daß ſie es tut.

„Sonderbarer Mann!“
„Jch ſah ſie vor ein paar Tagen ganz plötzlich in Han

Rover auf einem Baſar. Sie ſtand hinter einem Tiſch
und verkaufte Wollſachen für arme Kinder. Jhre Tante
hatte ſie dahin dirigiert. Zwiſchen all den blaſſen Stadt
küntmerlingen ſtand ſie groß und blond und breitſchultrig,
mit jener unwillig-herben Ausdruck in den Zügen, den ſie
nur ablegt, wenn ſie mit dem Kinde ſpricht. Sie war kühl
und unperſönlich und fragte nicht einmal nach meiner
Reiſe in allem das Gegenteil jener Frauen, wie ich ſie
ſonſt gewohnt bin. Jhre helle Haut ſah in dem Oberkicht
wie etwas aus, wofür ich den Vergleich nie finde. So
ſehr germantſch irgendwie Ich ſah ſie gleich beim Ein
treten, arbeitete mich langſam an ihren Tiſch heran. Und
mir fiel, wie ich ſie nach ſo langen Monaten wiederſah,
der Vergleich ein, den Sie damals machten daß ſie doch
eigen lich ſei wie ein Blatt aus der Geſchichte des Tacitus
nd es fiel mir auch ein, daß ich auf meiner Reiſe mehr
ihrer gedacht hatte, als mir eigentlich lieb war. Und ich
wußte, daß nie eine andere Frau für mich in Frage
kommen könnte als dieſe und müßte ich lange Jahre
unt ſie dienen, wie Jakob um Rahel

„Und Sie haben ihr geſchrieben, daß Sie S Kebten
„Nein ſagte er zögernd, „und ſelbſt, wenn ſie Ja

fagen ſollte auf meine Frage, würde ich ihr dieſen Um
ſtand vielleicht immer verſchweigen. Ich halte es auch
gar nicht für nötig, derlei von ſich auszuſagen. Es ge
nügt, daß man es ſelber weiß und fühlt.

r

„Merkwürdiger Mann,“ lächelte der Kuſtos, „gerade
umgekehrt wie wir anderen. Und daran denken Sie gar
nicht, was für eine glänzende Partie dieſe verſchuldete
Dame mit Jhnen machen würde

„Nein. Jch wäre ja doch der Gewinner.“
„Gott im Himmel!“ rief der Freund aus und griff

ſich an die Schläfen. „Jch gönne es ihr gar nicht.“

Die Kringelſucht und die Braunfäule
der Kartoffeln.

Eine krankhaſte Erſcheinung bei den Kartoffeln, über
deren Urſachen und Bekämpfung wir uns noch nicht im
klaren ſind. die auch in den verſchiedenen Jahren ganz
verſchieden ſtark auftritt, iſt die Kringelſucht. Außerlich
kennzeichnet ſie ſich durch braunviolette Flecken auf der
Schale, die ähnlich, nur noch nicht ſo fortgeſchritten aus
ſehen wie et der Braunfäule. (Mittelſtück unſerer Ab-
bildung Dieſe Flecken treten oft in der Form von
Kreiſen oder Halbkreiſen auf. Nach innen ſehen ſie ſich
durch mit korkartiger Borke verſehene Riſſe fort, die zu
weilen ganze pfropfenartige Teile aus der Kartoffel her-
ausſchneiden. Dieſe Riſſe ſind ganz ſcharf vegrenzt.
(Auf unſerer Abbildung rechts Um die Riſſe herum
iſt das Fleiſch der Kartoffel meiſt mehr oder minder ſtark
violett gefärbt. Dagegen kommt es wohl kaum vor, daß
anſchließend größere Teile der Kartoffel in Fäulnis ger
raten, wie dies bei der Braunfäule unvermeidlich iſt. (Auf
unſerer Abbildung links Die Kringelſucht, die in man
chen Kartofkelgebieten in größerem Umfange ſchon länger

veobachtet wird, z. B. in Holland, iſt alſo auf alle Falle
harmloſer als die Braunſäule. Jmmerhin mindert ſie
den Wert einer Kartoffelernte bei ſtärkerein Auftreten
namentlich für den Verkauf als Speiſekartoffel vbeträcht
lich, auch darf man wohl annehmen, daß die Niſſe dem
Eindringen anderer Krankheitserreger Vorſchub leiſten
und bei unſachgemäßer Lagerung, mit der bei ſtädtiſchen
Verbrauchern vielfach gerechnet werden muß, iſt auch zu
beſorgen, daß die Haltbarkeit der Kartoffeln leidet und
dem Eindringen von Fäulniskeimen der Weg erleichtert
wird. Aber wir kennen, wie geſagt, bisher weder die
Urſache der Erkrankung noch haben wir ein Mittel zu
ihrer Bekämpfung Es ſcheint, daß die Kringelſucht bei
Frühkartoffeln weniger verbreitet iſt als bei mittleren
und ſpäten Sorten. Welche Rolle die Bodenverhältniſſe
ſpielen, muß noch unterſucht werden, ebenſo auch, ob etwa
die Witterungsverhältniſſe an der in den einzelnen Jahren
verſchieden ſtark auftretenden Erkrankung die Schuld
trageit. Vielleicht empfiehlt es ſich vorerſt, Ackerſtücke, auf
denen man ein ſtarkes Auftreten der Braunfäule zu be
klagen hatte, zunächſt nicht wieder mit Kartoffeln zu
bepflanzen.

Perſütterung nicht entbitterter Lupinen.
Gegenüber der vorherrſchenden Meinung, daß unent

bitterte Lupinen nicht an das Vieh verfüttert werden
können, macht Dr. W. Füſfel vom Verſuchsring Hagenow
in Mecklenburg folgende ſehr veachtenswerten Mit
teilungen:

In meinem Verſuchsring iſt ein Betrieb angeſchloſſen,
der durch ſeinen ausgedehnten Lupinenbaun auf eine
beſſere Verwertung durch Verfütterung derſelben an
gewieſen iſt. Zunächſt wurden Verſuche mit ent
vitterten Lupinen angeſtellt, die eigentümlichev weiſe
von keinem Vieh gern gefreſſen wurden. Wahr
ſcheinlich lagen Fehler bei der Entbitterung vor, zumal
dieſe in Anbetracht des großen Viehbeſtandes in erheb
lichem Umfange vorgenommen waren. Daraufhin wurden
Verſuche mit unentbitterten Lupinen ausgeſührt. Zunächſt
erhielten die Wagenpferde ie Stück und Tag Pfund un
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entbitterte, aber geſchrotete gelbe Lupinen. Alle drei Tage
würde je Pfund zugelegt, bis eine Höchſtmenge von
drei Pfund je Stück und Tag erreicht war. Da wider Ex
warten keine Nackenſchläge eintraten, wurden ſämtliche
Pferde auf dem Hauptgut ebenfalls mit gutem Erfolg ge
füttert. Vorſichtigerweiſe wurden aber nur zwei Pfund
gegeben. Hierdurch ermutigt wurden auf dem Nebengut,
wo die Schafe bereits je Stück und Tag bis Pfund
unentbitterte blaue Lupinen erhielten, Verſuche mit dlauen
Lupinen angeſtellt Der Verſuch, unentbitterte blaue Lu-
pinen an Pferde zu füttern, ſcheiterte, da leichte Verdau
ungsſtösrungen auftraten, die zum Teil zu Erkrankungen
führten. Hierauf wurden zwei Jahre lang ſämtliche Pferde
mit gelben Lupinen (unentbittert und geſchrotet, wie auf
dem Hauptgut) gefüttert, ohne daß Krankheitsfälle auf
getreten ſind. Nun wurde verſucht, die blauen Lupinen
dem Jungvieh, dem güſten Vieh, den Klhen und dem Maſt
vieh zu geben, und zwar erhielten ſie je Stück und Tag

Pfund Bei einzelnen Tieren zeigten ſich leichte Kolit
fälle, einige wollten es am Anfang ſchlecht ſreſſen, ſie ge
wöhnten ſich aber vald daran, ſo daß man mit den Er
folgen im allgemeinen zufrieden ſein konnte Bei der
Stallfütterung im folgenden Winter ſoll das ganze Rind
vieh mit blauen und gelben Lupinen als Zuſatz zum
übrigen Futter gefüttert werden

Fütterungsverſuche mit unentbitterten Lupinen an
Schweinen führten zu keinem Erfolg und wurden deshalb
aufgegeben. Erfahrungen mit roten Lupinen liegen leider
nicht vor.

Während in kleineren und mittleren Wirtſchaften das
Entbitterungsverfahren leichter und ſachgemäßer durch
zuführen iſt, ſtößt dieſes Verſfahren auf größeren Gutern
auf Widerſtände und mancher Landwirt läßt lieber die
Hände von der Lupinenfütterung. Entbittern, Trocknen
und Schroten in großen Mengen und maſchinell erfordert
viele zu hohe Koſten. Eine bekannte Zuckerfabrik verlangt
für Entbitterung, Trocknung und Schroten je 50 Kilo
gramm Lupinen 150 Mark. Hinzu kommt die Fracht.
Ferner iſt zu bedenken, daß bei der Verarbeitung ein Ge
wichtsverluſt von 30 Prozent entſteht Berückſichtigt man
dies alles, dann würde ſich der Zentner Lupinen im Ver
hältnis zu anderen Kraſtfüttermitteln viel zu hoch ſtellen.
Aus dieſen Gründen verdient das Verfüttern unent

bvitterter Lupinen in nicht zu großer Menge beſonders auf
großen Gütern beſondere Beachtung. Meiner Anſicht nach
wird auf großen Giütern bereits viel mehr mit unent-
bitterten Lupinen geſüttert als man glaubt. Es wäre zu
begrüßen, wenn ähnliche günſtige Erfahrungen, wie wir
u de haben, auch von anderer Seite beſtätigt

ürden

Zune Merken.
Gegen das Eierfreſſen. Die Eier müſſen drei bis vier

mal am Tage entfernt werden, nicht nur einmal, wie es oft
geſchieht. Dabei beobachte man die Hühner; meiſt iſt's nur
eine Henne, welche die üble Augewohnheit hat, von dieſer
lernen es dann die anderen. Werden nun die Eier oft am
Tage weggenommen, ſo hat die Henne keine Gelegenhett, die
Eier zu freſſen. Oft iſt auch dieſes der Grunde das Legeneſt
iſt manchmal zu tief angebracht, ſo daß die Hühner beim Hinein
fliegen oder pringen ein El zerbrechen Dies zerbrochene Ei
verführt die Hühner zum Freſſen Das muß alſo verhindert
werden; iſt der Neſtrand zu hoch, muß das Neſt mit Stroh
gefüllt werden, damit das Zerbrechen vermieden wird. Alle
Eierſchalen, welche von den in der Küche verwendeten Eiern
herrühren, ſollen nicht, wie es meiſt geſchieht, ineinanderge
ſchoben, ſondern einzeln auf dem Herde oder der Backröhre ge
trocknet, dann gut zerkleinert, alſo zerdrückt, und nur ſo den
Hühnern verfüttert werden. Das Verſittern der naſſen Eier
ſchalen verleitet die Huhner zum Eierfreſſen.

Heſtellungen auf die Annaburger Jeilung
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„Gönnen Sie es mir!“ ſagte Hartking. „Wenn ich ſie
beſchützen kann, hat mein Leben Sinn. Und daß ich das
in keiner anderen Form vermag als in dieſer rechtmäßigen
und legitimen, dafür ſorgen ja die Menſchen, die jede

andere Form der Beziehung zwiſchen ihr und mir
gloſſteren und verdächtigen würden und nun Schluß

nun reite ich wieder Stunden tot und am liebſten
ritte ich die ganze Nacht bis morgen um zwölf denn ich

„Gerda,“ ſagte er, „Frühlingsanfang

weiß nicht, wie ich in leerem Hauſe dieſe Warteſtunden
hinunterleben ſoll

Und er ritt zurück durch das Dunkel, landeinwärts
von der Weſer, über Felder, auf denen Kartoffelfeuer
glühten und die Rauchfahne im Mondlicht ſtieg, an Laub
wäldern entlang, die ſtark und ſtreng nach Pilzen und
Buchnüſſen rochen, durch kleine Dörfer mit rötlich hellen
Fenſtern, Hundegebell und blaſſen Kirchhofskreuzen vor
efeuumgrünten Backſteinkirchen vis ſein Hufſchlag lang
ſamer ging und ſein eigenes Dorf kam, mondbegoſſen, mit
dem Eichenhain an der Bergſeite und dem ſchönen Umriß
des dunklen Schloſſes im Waſſer. Und er ſah ein ſpätes

Licht im Schloß da an ihren Fenſtern. Und ſein Mut ſank
und ihm graute vor dem kommenden Tag.
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Das Kind ſaß auf der Bank neben der Schloßtreppe
und ſonnte ſich auf der alten Steinbank unter dem wil
den Wein, wo Gerda es zuerſt geſehen hatte damals,
als ſie heimkam, widerſtrebend und feindſelig gegen den
neuen Zuſtand.

Es hielt die Händchen zuſammengeballt und träumte
in den Himmel hinauf

Das Leben war wieder gut es war geborgen unter
der warmen, liebevollen Frauenhand. Es ſpähte zum
Kirchturm, zu der alten Uhr, an der der Zeiger ſo ruck-
weis ging, hörte die Tauben gurren und die alten Karpfen
im Schloßgraben nach Luft ſchnappen.

Nun rückte der Uhrzeiger auf fünf Minuten vor zwölf
nun entſchied ſich ſein Schickſal ob die eine ſtarke,

liebevolle Hand losließ oder ihn für immer an ſich zog
Mit ſchnellen Schritten trat Gerda aus der Schloß

pforte.
„Komm!“ ſagte ſie und griff mit ihrer leiſe zitternden

Rechten nach ſeiner Hand.
Sie wanderten durch die Sonne in den Weſſen

bergſchen Wald hinein. Wie ſie zwiſchen den entblätterten
Rotbuchenſtämmen auf den Feldweg bogen, begann die
Dorfuhr die zwölfte Stunde zu ſchlagen.

Am Quell ſtand der „Bauer“ Hartking und rührte
ſich nicht. Nur ſeine Augen wanderten ihr entgegen, ernſt
und beherrſcht. Gerda war varhaupt wie immer und die
beiden blonden Häupter ſchimmerten im Herbſtlicht. Sie
fahen ſich lange an. Der Mann ſprach kein Wort. Sie
hatte es ſich wohl überlegt, was ſie ſagen wollte.

„Jch habe zwei Tage und zwei Nächte nicht gewolkt,
und am dritten Tage habe ich begriffen, daß ich keinen
beſſeren Freund habe als Sie und keinen beſſeren Weg
gehen kann als den Weg zu Jhnen.“ J

Aber ſie ſagte es nicht. Es kam ihr zu unzulänglich
und nebenſächlich vor und ſo ſchwieg auch ſte

Hartking hielt etwas in der Hand.
Er nahm langſam ihren Arm und ſtrich leiſe ihren

Armel zurück. Dann legte er den goldenen Reif vom
Weihgeſchenk um ihr Handgelenk und lächelte ein wenig
Und da ſie ihn noch niemals lächeln geſehen hatte, ſah ſte
erſtaunt zu ihm auf.

„Gerda,“ ſagte er, „Frühlingsanfang
Sie nahm das Kind auf den Arm. Schweigend

gingen ſie durch die Sonne hinüber in ſein Haus
En d e.
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